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Moin ihr Lieben, 
nun sind schon zwei Jahre rum und wir kön-
nen es kaum glauben, dass die Zeit so schnell 
vergangen ist. Wir können auf viele tolle Pro-
jekte, Treffen und Gespräche zurückblicken. 
Die Grüne Woche, der Sonderzug zum DLT 
nach Hessen, der SLT in Hooksiel, tolle Orts-
gruppenbesuche, politische Gespräche, eine 
erfolgreiche Jahresaktion, der Landjugend-
song, die Entstehung unseres Theaterstücks, 
Bewerbungs- und Mitarbeitergespräche und 
noch vieles mehr. Ein besonderes Highlight 
war natürlich die 72-Stunden-Aktion, bei der 
ihr gezeigt habt, wie sehr ihr die Gemeinschaft 
in der Landjugend lebt und wie tatkräftig ihr 
anpacken könnt. 
Danke, dass wir euch Landjugendliche aus 
Niedersachsen und aus ganz Deutschland 
kennenlernen durften. Uns hat es sehr viel 
Spaß gemacht, mit euch etwas zu bewegen, 
mit euch anzupacken, zu schnacken und zu 
feiern. Ihr macht die NLJ zu dem, was sie ist. 
Ihr bewegt das Land! 
Ein großes Dankeschön gilt auch unserem 
tollen Mitarbeiterteam, das uns immer zur 
Seite stand. Gemeinsam mit euch konnten wir 

unsere Projekte umsetzen und ohne euch hät-
ten wir das nicht geschafft. 
Für einige von uns ist es jetzt an der Zeit, 
Tschüss zu sagen. Es war wirklich keine einfa-
che Entscheidung und es fällt uns sehr schwer, 
zu gehen. Uns war es eine Ehre, diesen Ver-
band führen zu dürfen. Aber Jan, Hendrik und 
Marten bleiben euch glücklicherweise noch 
erhalten. Und auf der Landesversammlung 
habt ihr tolle Nachfolger gewählt, die ihr Amt 
mit genauso viel Herzblut und Leidenschaft 
leben werden, wie wir es getan haben. 
Vor euch liegt nun ein spannendes und be-
sonderes Landjugendjahr. Euch erwartet eine 
herausragende Feier zu unserem 70jährigen 
Jubiläum, viele interessante Seminare und 
Lehrfahrten, ein außergewöhnlicher DLT in 
Wacken und eine besondere Jahresaktion. All 
das könnt ihr auch unserem neuen Jahrespro-
gramm entnehmen. Und nun steht schon die 
IGW vor der Tür, auf der ihr am 19. Januar bei 
der Premiere unseres Stücks „Undercover in 
Gummistiefeln“ mitfiebern könnt, nachdem 
wir Niedersachsen über 20 Jahre dort kein 
Theater gespielt haben. 
Wir wünschen euch für eure weitere Landju-
gendzeit, dass ihr das Gemeinschaftsgefühl in 
der Landjugend weiterhin so lebt, wie ihr es 
jetzt tut. Bleibt so engagiert, motiviert und 
spontan wie bisher. Es war eine großartige 
Zeit mit euch und die beste Entscheidung un-
seres Lebens! 

Wir sehen uns in Berlin! 

VERSCHIEDENE AUTOREN  |  Landesvorstand a.D.
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70. Landesversammlung
„Demokratie stärken!“ in Verden

Der Freitag ließ die Teilnehmer erst ein-
mal entspannt anreisen und mit einem 
gemeinsamen Abendessen starten. Die 
Gestaltung des Abends übernahmen die 
Teamer der NLJ, die sich ein spannendes 
Improtheater ausgedacht hatten und so 
die grauen Zellen der TeilnehmerInnen 
erstmals in Schwung brachten. Im An-
schluss führte der Ghana e.V. wie ge-
wohnt mit Speis und Trank durch eine 
tolle Fete und bot nach einem erfolgrei-
chen Pilotprojekt aus dem Vorjahr auch 
wieder ein ausgebuchtes Biertasting an.
Der Samstag brachte den ersten offiziel-
len Sitzungsteil der Landesversamm-

lung mit sich. Tagungsleitung Janina 
Tiedemann leitete souverän durch die 
Sitzung und so waren der Jahresrück-
blick, einige Projekte und auch der Haus-
haltsplan die ersten wichtigen Themen. 
Nach dem Mittagessen ging es in die-
sem Jahr nicht wie gewohnt in die Work-
shops, sondern in das Landjugendfo-
rum. Als Hauptgäste waren Bernd Alt-
husmann von der CDU und „Günther, 
der Treckerfahrer“ neben vielen weite-
ren Ehrengästen vor Ort. 
Bernd Althusmann stellte sich zu Beginn 
des Forums den Moderatoren Ines Ru-
schmeyer und Jan Hägerling, die die Dis-
kussion zum Thema „Demokratie“ für 
alle Beteiligten zu einem Gewinn mach-
ten und stets eine gute Frage in petto 
hatten. Nach Abschluss der Diskussion 
ging es über in die Urkundenübergabe 
für die Teilnahme an der 72-Stunden-Ak-
tion 2019. „Günther, der Treckerfahrer“ 
hatte sich gut vorbereitet und machte 
die Anmoderation als auch die Urkun-
denübergabe zu einem Highlight für alle 
Anwesenden. Sympathisch und witzig 

Herzlich Willkommen zur 70. Landesversamm-
lung in Verden

Viele Delegierte und Interessierte zog es auch 2019 wieder einmal in das Herz 
von Niedersachsen, um vom 6. – 8. Dezember der Landesversammlung der NLJ 
im Sachsenhain Verden beizuwohnen. „Demokratie stärken“ war das Motto 
und fand sich rund um das ganze Wochenende regelmäßig thematisch wieder. 
Sei es im Landjugendforum am Samstag, in den vier Workshops im Anschluss, 
als auch im Verlauf der beiden Sitzungsteile der Landesversammlung. 
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stellte er fest, dass die Landjugend doch 
eigentlich überall nur Insektenhotels 
und Grillhütten baut sowie zudem äu-
ßerst gerne Bushaltestellen abreißt. 
Auch ist der Begriff „Wetterschutzhütte“ 
nur eine Umschreibung für eine vegane 
Grillhütte. Jeder hatte hier ordentlich zu 
lachen und so ging ein großartiges 
Landjugendforum viel zu schnell zu 
Ende. 

Abends mauserte sich die Präsentation 
des Landjugend-Songs, dieser ließ die 
TeilnehmerInnen von da an nicht mehr 
los und so wurde ausgiebig getanzt und 
vor allem mitgesungen. Einstand ge-
glückt!

Der Sonntag hielt für die TeilnehmerIn-
nen nun noch den zweiten offiziellen 
Sitzungsteil der Landesversammlung 
parat. Hier gab es einen spannenden 
Ausblick auf das neue Landjugendjahr 
2020, ebenfalls ging es um die Vergabe 
des Austauschplatzes nach Kanada so-
wie der European Rally. Auch der Land-
jugendsong wurde wieder einige Male 
mitgesungen und gefeiert, bevor es 
dann in die Neuwahlen des Landesvor-
standes und des Agrarausschusses über-
ging. In den Landesvorstand wurde Jan 
Hägerling als 1. Vorsitzender wiederge-
wählt und wird in Zukunft durch Erja 
Söhl als erste Vorsitzende unterstützt. 
Als StellvertreterInnen wurden Hendrik 
Grafelmann, Dorothee Möller, Marten 
Eggers, Neele Rowold, Jacob Bruns-Hell-
berg, Jana Messerschmidt, Luka Backhus 
und Johanna Bruns-Hellberg gewählt. 

Es folgten die Workshops, die von den 
Arbeitskreisen Politik, Agrar und Visio-
nen sowie den Teamern vorbreitet und 
durchgeführt wurden. Thematisch ori-
entierte man sich auch hier am Thema 
„Demokratie“ sowie z.B. auch dem au-
ßereuropäischen Transport von Nutz-
tieren. Der Samstagabend lag abschlie-
ßend noch einmal in der Hand der Ta-
gungsleitung, die die Kandidatenvor-
stellung für die Neuwahlen zum 
Landesvorstand und Agrarausschuss 
moderierte, bevor es wieder in die Ka-
takomben der Kapelle zur abendlichen 
Fete ging. Zum absoluten Highlight des 

Ehrung der teilgenommenen Gruppen an der 
72-Stunden-Aktion durch Günther der Trecker-
fahrer

Der neu gewählte Landesvorstand

JORRIT RIECKMANN  |  Bundesjugendreferent
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Als Agrarausschusssprecher/in wurden 
Dorothee Möller und Lars Ruschmeyer 
gewählt. Komplettiert wird der Agrar-
ausschuss durch die gewählten Mitglie-
der Louisa Backhaus, Anne-Marie Pape, 
Janno Rieckmann, Thore Cordes, Levinia 
Schillingmann, Heiko Philipp und Henrik 
Klee. Noch einmal erklang der frisch er-
schaffene Landjugend-Song, bevor das 
Wochenende dann zu Ende ging.

Letztendlich war es ein rundum gelun-
genes Wochenende. Es gab spannende 
Erkenntnisse, alte Bekanntschaften wur-
den gepflegt, neue geschlossen und si-
cherlich sehen wir uns alle früher oder 
später irgendwo einmal wieder. Warum 
nicht schon zur Grünen Woche (IGW) in 
Berlin (Januar 2020) oder dem Deut-
schen Landjugendtag (DLT) im Juni in 
Wacken (Schleswig-Holstein).

Der neu gewählte Agrarausschuss

JORRIT RIECKMANN  |  Bundesjugendreferent



Neu im Landesvorstand: Erja
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
In der LJ Hollner Halbstarken 

Alter:
20

Ausbildung/ Beruf:
Ich studiere Bau- und Umweltingenieur-
wesen in Hamburg.

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Neue Leute kennen zu lernen und mich 
im Team für die NLJ zu engagieren.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Cordula Grün, dem Pur-Hitmix und dem 
neuen Landjugendsong!

Damit kann man mich begeistern:
Landjugend, Pferde und Schokolade

An der Landjugend schätze ich:
Den grenzenlosen Zusammenhalt, die 
besten Freunde und das unbeschreibli-
che Landjugendgefühl.

ERJA SÖHL  |  Landesvorsitzende  
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Weiter im Landesvorstand: Jan
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Aus Ahnsbeck, Ortsgruppe Lachtetal

Alter:
23

Ausbildung/ Beruf:
Gelernter Groß- und Außenhandelskauf-
mann, BWL-Student

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Auf das neue Team, mit dem wir unsere 
Zukunft im ländlichen Raum mitgestal-
ten werden.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Landjugendsong, „Jein“ von Fettes Brot

Damit kann man mich begeistern:
Fotos & Bilder, gute Musik und die klei-
nen Dinge im Leben

An der Landjugend schätze ich:
Die Gemeinschaft, Wertschätzung und 
die Unkompliziertheit

JAN HÄGERLING  |  Landesvorsitzender
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Neu im Landesvorstand: Doro
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Hessisch Oldendorf, Agrarausschuss, OG 
Hils

Alter:
24

Ausbildung/ Beruf:
Landwirtin & Landwirtschaftliche Bera-
tung (Landvolk Hannover)

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Die Agrararbeit auf Landesebene mit zu 
gestalten.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Das sind einige.

Damit kann man mich begeistern:
Mit leckerem Essen & Trecker fahren.

An der Landjugend schätze ich:
Den Zusammenhalt.

DOROTHEE MÖLLER  |  1. stellv. Landesvorsitzende
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Weiter im Landesvorstand: Hendrik
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
… schmecken auch in Rosche gut.

Alter:
25

Ausbildung/ Beruf:
Elektroniker für Betriebstechnik/ Stu-
dent der Elektrotechnik

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Einen geilen und produktiven Vorstand.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Niedersachsen, mein Lieblingsland.

Damit kann man mich begeistern:
Technik

An der Landjugend schätze ich:
Zusammenhalt

HENDRIK GRAFELMANN  |  1. stellv. Landesvorsitzender
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Neu im Landesvorstand: Neele
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Großenkneten (hier bin ich aktiv), ich 
komme aus Döhlen (Gemeinde Großenk-
neten)

Alter:
23

Ausbildung/ Beruf:
Aktuell: Studium Kulturwissenschaften & 
BWL in Lüneburg

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Auf das Gelaber von Luka Backhus.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Close your eyes von Felix Jaehn

Damit kann man mich begeistern:
Mit 100%iger Hingabe

An der Landjugend schätze ich:
Den Zusammenhalt, die Möglichkeit sich 
weiterzuentwickeln & mit anzupacken.

NEELE ROWOLD  |  2. stellv. Landesvorsitzende
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Weiter im Landesvorstand: Marten
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
LJ Rosche, Grabau (Landkreis Uelzen)

Alter:
26

Ausbildung/ Beruf:
Landwirt, staatl. Geprüfter Agrarbe-
triebswirt

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Arbeit mit Landjugendlichen, tolle Pro-
jekte, LJ nach außen vertreten.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Der neue Landjugendsong.

Damit kann man mich begeistern:
Vieles, Gemeinschaft

An der Landjugend schätze ich:
Den tollen Zusammenhalt

MARTEN EGGERS  |  2. stellv. Landesvorsitzender
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Neu im Landesvorstand: Jana
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Eimen im schönen Weserbergland, LJ Hils, 
Teamerin, KG Holzminden-Hameln, Bezirk 
Hildesheim

Alter:
24

Ausbildung/ Beruf:
Studium MSc Molecular Life Sciences 
(Biologie)

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Auf die LaJus in Nds. aber auch darüber 
hinaus.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Landjugendsong

Damit kann man mich begeistern:
LANDJUGEND

An der Landjugend schätze ich:
Dass sie anpackt statt rumzuschnacken 
& den Zusammenhalt

JANA MESSERSCHMIDT  |  3. stellv. Landesvorsitzende
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Neu im Landesvorstand:  Jacob
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Bierde, LJ Rethem

Alter:
21

Ausbildung/ Beruf:
Landwirt, Ausbildung

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Gemeinsam etwas auf die Beine zu stel-
len.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Endlich wieder Discozeit

Damit kann man mich begeistern:
Gute Partys

An der Landjugend schätze ich:
Neue Leute in anderen Ortsgruppen 
kennenzulernen.

JACOB BRUNS-HELLBERG  | 3. stellv. Landesvorsitzender
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Neu im Landesvorstand:  Johanna
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Landjugend Rethem, Bierde

Alter:
23

Ausbildung/ Beruf:
Bau- und Umweltingenieurin

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Viele neue Freundschaften zu schließen.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Landjugendsong

Damit kann man mich begeistern:
Engagement

An der Landjugend schätze ich:
Den Zusammenhalt

JOHANNA BRUNS-HELLBERG  |  4. stellv. Landesvorsitzende
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Neu im Landesvorstand: Luka
Wurzeln (Woher kommst du? 
Wo bist du in der LJ aktiv?): 
Wohnhaft in Sandhatten, Vorsitzender der 
LJ Hatten (Mitglied in Cappeln, Benthul-
len-Habern, Großenkneten), Kreisvorsit-
zender Oldenburg 

Alter:
24

Ausbildung/ Beruf:
Landwirt, Agrarbetriebswirt, Derzeit 
Ausbildung zum Großhandelskaufmann

Darauf freue ich mich als Vorstands-
mitglied der NLJ am meisten:
Das Gelaber von Neele Rowold. Eine 
neue Familie zu bekommen.

Bei diesen Liedern bekomme ich gute 
Laune:
Der neue Landjugendsong

Damit kann man mich begeistern:
Gemeinsam Zeit mit Freunden verbrin-
gen.

An der Landjugend schätze ich:
Die offenen Strukturen, wo jeder will-
kommen ist.
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Tschüss und auf Wiedersehen…   
Der Landesvorstand 2017-2019 steht 
Rede und Antwort  

Alena Kastens
		

   
 
 
1. Prägende LJ-Momente
Die gesamten zwei Jahre im LaVo waren 
eine sehr prägende Zeit. Aber besonders 
die 72-Stunden-Aktion war sehr bewe-
gend – die Gemeinschaft, das Engage-
ment und die Spontanität. Und sehr 
emotional war immer wieder, dass sich 
so viele Freundschaften in der Landju- 
gend finden, egal ob in Niedersachsen 
oder in ganz Deutschland. 

2. Was habe ich in der Zukunft vor?
Ich bilde mich derzeit zur Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin weiter, 

was nicht nur Geld kostet, sondern leider 
auch viel Zeit in Anspruch nimmt, aber 
mein absoluter Traumberuf ist. 

3. �Was wünsche ich mir?  
Oder auch der LJ?

Ich wünsche mir, dass ich auch weiterhin 
aktiv in der Landjugend bleibe, viele von 
euch wiedersehe und es sich mit der Aus-
bildung vereinbaren lässt. Der Landju-
gend wünsche ich weiterhin so viel Neu-
gierde, tolle Projektideen und Ehrgeiz. 
Ihr dürft aber zwischendurch auch mal 
die Bremse treten ;) 
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Ines Ruschmeyer
		

1. Prägende LJ-Momente
Ich finde es immer wieder beeindru-
ckend zu erfahren, welche Bedeutung 
die Niedersächsische Landjugend auch 
weit über unsere Vereinsgrenzen hin-
weg hat. Egal ob Politik, Unternehmen 
und andere Verbände. „Wir bewegen das 
Land“ ist nicht nur ein Slogan, wir kön-
nen es tatsächlich.

2. Was habe ich in der Zukunft vor?
Im Herzen Landjugendliche bleiben.

3. �Was wünsche ich mir?  
Oder auch der LJ?

Ich wünsche der Landjugend weiterhin 
so viel Energie, um die wichtigen The-
men nach vorne zu bringen. Gleichzeitig 
wünsche ich allen Akteuren auch ab und 
an ein bisschen Ruhe um durchzuatmen, 

den Kopf frei zu bekommen und mit 
neuen Ideen die nächsten Schritte zu 
gehen.
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Thore Carstens

1. Prägende LJ-Momente
Für mich gibt es viele prägende Mo-
mente. Besonders am Herzen liegen mir 
die Lehrfahrten. Eine tolle Erfahrung war 
die Planung, Umsetzung und Betreuung 
des BMEL-Standes auf der Grünen Woche 
2019.

2. Was habe ich in der Zukunft vor?
Für mich kommt nach der aktiven Land-
jugendzeit nun die Familienzeit. Und für 
andere Hobbys habe ich nun wieder 
mehr Zeit.

3. �Was wünsche ich mir?  
Oder auch der LJ?

Für die Landjugend wünsche ich mir wei-
terhin Unabhängigkeit, Offenheit und 
viele engagierte Mitglieder.
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Vanessa Carstens

1. Prägende LJ-Momente
Die Landjugend hat mich und meine Ju-
gend geprägt. Ich freue mich, dass ich 
über so einen langen Zeitraum ehren-
amtlich bei der Landjugend aktiv sein 
durfte. Ich erinnere mich an viele ganz 
besondere Momente auf die ich gerne 
zurückschaue und freue mich über viele 
liebe Menschen, die ich treffen konnte.

2. Was habe ich in Zukunft vor?
In Zukunft werde ich mich aus dem Land-
jugendalltag zurückziehen und mich auf 
meine neue Rolle als Mutter freuen und 
die Familienzeit genießen.

3. �Was wünsche ich mir?  
Oder auch der LJ?

Ich wünsche mir weiterhin viele tolle 
Landjugendbegegnungen. Die Landju-
gend wird immer ein Teil von mir bleiben 

und ich wünsche allen Aktiven, die sich 
so voller Herzblut ehrenamtlich einset-
zen, immer den richtigen Richer, beson-
deres Geschick und Freude an der gan-
zen Sache.
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Mareike Kastens

1. Prägende LJ-Momente
Die letzten zwei Jahre waren voller prä-
gender und unvergesslicher Landju-
gendmomente. Jeder einzelne davon 
wird mir in bester Erinnerung bleiben. 
Besonders beeindruckend war die 
72-Stunden-Aktion. Auf unserer Tour 
durch Niedersachsen durften wir be-
wundern, was die Ortsgruppen alles ge-
leistet haben.

2. Was habe ich in der Zukunft vor?
Die kommenden Monate werde ich mich 
auf meine Fortbildung zur Steuerberate-
rin konzentrieren. Dies ist auch der  
Grund, weshalb für die Vorstandsarbeit 
in der NLJ leider nicht mehr genug Zeit 
bleiben wird. Die Verbindung zur Land-
jugend wird aber definitiv bestehen blei-
ben.

3. �Was wünsche ich mir? 
Oder auch der Landjugend?

Ich wünsche mir, dass noch viele weitere 
unvergessliche Landjugendmomente 
hinzukommen werden und dass die ent-
standen Freundschaften auch weit über 
unsere aktive Landjugendzeit hinaus be-
stehen bleiben. Der Landjugend wün-
sche ich, dass die vielen Mitglieder auch 
in Zukunft so aktiv und engagiert blei-
ben und dass wir zusammen weiterhin 
das Land bewegen.

 NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT    21

VORNAME AUTORENNAME  |  Funktion



Stefan Kück
			 

1. Prägende LJ-Momente
Prägend in der Lavo-Zeit war auf jeden 
Fall der familiäre Zusammenhalt. Beson-
ders schön war auch, dass ich so viele 
neue Leute kennengelernt habe aus de-
nen auch Freundschaften entstanden 
sind.

2. Was habe ich in der Zukunft vor?
Bachelor-Arbeit fertig schreiben und 
dann in die Arbeitswelt starten! :-)

3. �Was wünsche ich mir?  
Oder auch der LJ?

Ich wünsche der NLJ für die kommenden 
Projekte gutes Gelingen. Wir haben in 
den letzten zwei Jahren tolle Projekte 
gehabt. Ich bin gespannt welche Pro-
jekte in Zukunft umgesetzt werden.

VORNAME AUTORENNAME  |  Funktion
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Herbst-BuMi in Berlin
Am Wochenende des  
30. Jahrestages des Mauerfalls

Am 08. November 2019 fuhren wir am 
Nachmittag zur Bundesmitgliederver-
sammlung des BDL nach Berlin. Schon 
auf der Hinfahrt trafen wir uns zum gro-
ßen Teil mit den Delegierten der Landju-
gend Bremen und des Landjugendver-
bandes Schleswig-Holstein in Hamburg 
und setzten die Fahrt gemeinsam fort. In 
Berlin angekommen, bezogen wir un-
sere Zimmer und tauschten uns mit den 
anderen Landesverbänden in der Hotel-
bar aus. Am Samstag fand dann die Eh-
renamtsklausur statt. Dabei wurden 
Workshops zur Argumentation und zu 
Grundlagen politischer Strategien ange-
boten, in denen wir uns fortbilden konn-
ten. Am späten Nachmittag folgte dann 
die interne Vorbesprechung der Landes-
verbände zur Bundesmitgliederver-
sammlung. Hier wurden die Bewerbun-
gen für die Vergaben auf Bundesebene 
und Anträge vorbesprochen. Am Abend 
gingen wir gemeinsam essen. Im An-
schluss machten wir mit einer kleinen 
Gruppe einen Abstecher zum Branden-
burger Tor, da wir das Feuerwerk anläss-
lich des 30. Jahrestages zum Fall der Ber-
liner Mauer miterleben wollten, bevor es 
zum Bowlen ging. Generell war an die-
sem Wochenende aufgrund des sich 

jährenden Mauerfalls eine ganz beson-
dere Stimmung. An vielen öffentlichen 
Plätzen wurden Aufnahmen aus der Zeit 
des Mauerfalls auf die Häuserfassaden 
projiziert und es waren viele Leute auf 
den Straßen unterwegs. Zu später 
Stunde erreichten auch die Letzten wie-
der das Hostel, sodass am nächsten Mor-
gen alle fit zur Bundesmitgliederver-
sammlung im Haus der Land- und Ernäh-
rungswirtschaft eintrafen. Dabei waren 
unter anderem die zurückliegende Ak-
tion „Landgemacht“, aber auch bevor-
stehende Veranstaltungen, wie die 
Grüne Woche oder der DLT 2020 in Wa-
cken sowie einige Anträge und Positi-
onspapiere wichtige Themen. Bei den 
Vergaben erhielt die Landjugend Bre-
men die bundesweite Eröffnung zum 
„Tag des offenen Hofes“ und wir zusam-
men mit der Landjugend Schleswig-Hol-
stein das zweite Team zur European Ral-
lye. Am frühen Nachmittag ging es dann 
wieder mit den üblichen Verspätungen 
der Deutschen Bahn in Richtung Heimat. 

Für einige von uns war diese BuMi die 
letzte in ihrer Amtszeit, deshalb war es 
natürlich ein besonders emotionaler Ab-
schied. 
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Die VertreterInnen aus Niedersachsen, Bremen und Schleswig-Holstein 
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Thementage in Mardorf
Zwischen Lobbyismus, DüngeVO und 
Landjugend-Zeitreise

Am 01. und 02. November haben sich die Arbeitskreise der Landjugend in Mar-
dorf getroffen. Der Arbeitskreis Politik hat sich mit dem Thema „Lobbyismus“ 
befasst und ist nach Hannover gefahren, um den Landtag zu besuchen. In Vor-
bereitungen auf das 70-jährige Jubiläum (21. und 22. März 2020) begab sich der 
AK Visionen auf eine Reise durch die Landjugendzeit. Der AK Agrar hatte sich 
drei Referenten eingeladen, um sich über die Ausweisung der „Roten Gebiete“, 
die Neuerungen der Düngeverordnung und die praktische Umsetzung der Ver-
ordnung zu informieren.

Arbeitskreis Politik
JANA MESSERSCHMIDT | OG Hils
DOROTHEE HÜLSING | OG Solschen
Am Freitagabend haben wir uns getrof-
fen, um uns mit dem Thema „Lobbyis-
mus“ zu beschäftigen. Nachdem wir uns 
kurz damit auseinandergesetzt haben, 
was Lobbyismus ist, haben wir in Grup-
pen die Vor- und Nachteile zusammen-
getragen. So konnten wir anschließend 

über das Thema diskutieren und tiefer in 
das Thema einsteigen. Gegen Lobbyis-
mus würde zum Beispiel sprechen, dass 
Lobbys die Politiker mit ihrer Meinung so 
stark beeinflussen können, um daraus 
Vorteile ziehen. Auf der anderen Seite 
spricht jedoch dafür, dass die Politiker 
nicht über alle Themen Bescheid wissen. 
Die verschiedenen Lobbys helfen den 
Politikern das Thema zu verstehen, sie 
zeigen alle Argumente auf und liefern 
exklusive Einblicke. Der Politiker ver-
sucht dann alle Aspekte bestmöglich zu 
berücksichtigen und eine Entscheidung 
vorzuschlagen, die zum Wohle aller ist. 
Als Highlight gab es am Abend noch 
eine Quiznacht zusammen mit den Ar-
beitskreisen Agrar und Visionen. 

Samstagmorgen ging es für uns, nach 
einer kurzen Einstiegsrunde, mit dem 
Auto nach Hannover zum Landtag. Dort Zu Besuch im Landtag in Hannover
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wurden wir freundlich von Frau Mareike 
Wulf (MDL) von der CDU empfangen 
und begrüßt. Nach einem Gruppenfoto 
in der Eingangshalle ging für uns die 
Reise durch den Niedersächsischen 
Landtag los. Wir besichtigten zuerst die 
Besuchertribüne, bevor es für uns zurück 
nach unten in den Plenarsaal ging. Wäh-
renddessen berichtete Frau Wulf vom 
Umbau, vom Aufbau des Landtages, der 
Unterbringungen der Parteien im Ge-
bäude – wie auch bei Sitzungen – und 
ihrem eigenen Aufgabenfeld. Hierbei 
entstanden immer wieder spannende 
Diskussionen. Es ging um Themen wie 
Bildung, Parteizusammenarbeit und 
Lobbyarbeit. Keine unserer Fragen blieb 
an diesem Vormittag unbeantwortet. 
Zudem gewährte sie uns einen Einblick 
in ihren Arbeitsalltag, der nicht viele Ru-
hephasen beinhaltet. Frau Wulf war stets 
bemüht, all unsere Fragen bestmöglich 
zu beantworten, egal, in welche Rich-
tung sie gingen. Den Abschluss unserer 
Besichtigung bildete die Schuldenuhr, 
auf der die aktuellen Schulden vom Land 
Niedersachsen aufleuchten. Und die war 
definitiv nicht grün.

Wieder zurück in der Jugendherberge 
ging es zum Mittag und anschließend 
zum Austausch- und Reflexionsspazier-
gang entlang des Steinhuder Meers. 
Auch hierbei entstanden interessante 
Gespräche und abschließend sind wir 
uns alle sicher, dass wir aus dem AK Poli-
tik wieder einiges mitnehmen konnten 
und auch die Landjugend in gewisser 
Weise Lobbyarbeit betreibt.

Arbeitskreis Visionen
ALENA KASTENS | Landesvorstand a.D.
Nach langer Zeit traf sich auch der AK 
Visionen mal wieder. Zwar waren wir 
nur drei Teilnehmerinnen – Mareike, 
Tomke und ich – aber uns lag das Thema 
am Herzen, sodass wir dazu unbedingt 
etwas erarbeiten wollten. Es ging die-
ses Mal nämlich um das 70-jährige Jubi-
läum der NLJ, das im März gefeiert wird. 
Wir wollen dazu im AK Visionen einen 
Rückblick gestalten, den wir bei der Ju-
biläumsfeier präsentieren können. Am 
Freitagabend sammelten wir erst ein-
mal Ideen. Am Samstagmorgen fuhren 
wir dann nach Hannover in die Ge-
schäftsstelle, um dort eine Zeitreise in 
die Landjugendzeit vor uns zu machen. 
Wir stöberten in alten Dokumenten auf 
dem Dachboden und bekamen dort ei-
nen spannenden Einblick in die letzten 
70 Jahre der NLJ: die Gründung, der 
erste SLT, Strohfigurenwettbewerbe 
und vieles mehr. Wir haben bereits ein 
Konzept entwickelt, wie wir euch von 
den letzten 70 Jahren der NLJ berichten 
können. Wer Lust hat, darf gerne bei der 
weiteren Planung und Gestaltung dabei 
sein, damit wir unsere Ideen auch um-
setzen können. 

Quiz-Night aller Arbeitskreise
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Und wir hoffen natürlich, dass der AK 
Visionen zukünftig wieder stattfindet – 
und dann auch mit mehr als drei Perso-
nen, denn es hat wirklich Spaß gemacht. 

Arbeitskreis Agrar
THORE CORDES | OG Asendorf
Nachdem das Abendbrot von den aus-
gesprochen kleinen Tellern vertilgt war, 
traf sich der Arbeitskreis Agrar in dem 
ebenfalls sehr überschaubaren Grup-
penraum „Weißer Berg“. Als es uns ge-
lungen war, alle zwölf Teilnehmer des 
Arbeitskreises in dem Raum unterzu-
bringen, war es zunächst Zeit für die 
obligatorischen organisatorischen Ab-
sprachen, wie z.B. der Ernennung der 
besonders ehrenwerten Autoren der 
Berichte für das LaMa. Kaum waren wir 
damit fertig, stieß auch schon unser ers-
ter Gast, Herr Dirk Kleemeyer vom Land-
volk Mittelweser, zu uns. Dieser präsen-

tierte uns auf über 100 Folien die augen-
blicklichen, sowie die zu erwartenden 
Regeln bei der Düngung und Lagerung 
von Düngemitteln. Der erste Schock, 
der durch die Androhung eines Vortra-
ges mit über 100 Folien aufkam, verflog 
jedoch durch die lockere Art und Weise 
des Vortrages und der Diskussion sofort. 
Und so war es für alle relativ überra-
schend, als wir nach knapp zwei Stun-
den am Ende angelangt waren, und ei-
nen umfassenden Überblick über die 
aktuelle Düngeverordnung sowie die zu 
erwartenden Änderungen, die Auswei-
sung der „Roten Gebiete“ in Niedersach-
sen, das Meldesystem für Wirtschafts-
dünger, den Ablauf von Betriebsprüfun-
gen und die Besonderheiten beim Bau 
und der Genehmigung von Wirtschafts-
düngerlagern hatten. Mit diesem um-
fassenden Überblick waren nicht nur 
viele unserer Fragen bereits am ersten 
Tag beantwortet, wir waren auch be-
sonders gut auf die kommenden Vor-
träge und Diskussionen vorbereitet. 

HENRIK KLEE | OG Westeresch
Der Arbeitskreis Agrar hörte am zweiten 
Tag zwei Vorträge, wobei der erste von 
Hendrik Gelsmann-Kaspers gehalten 
wurde. Hendrik Gelsmann-Kaspers ist 
Umweltreferent beim Landvolk Nieder-
sachen, in seinem Vortrag ging es da-
rum, wie die „Roten Gebiete“ in Nieder-
sachsen ausgewiesen wurden und was 
dies für die Landwirte bedeutet. Die 
„Roten Gebiete“ beziehen sich auf 
nitratbelastete Grundwasserkörper, in 
diesen Gebieten wird künftig nur noch Die TeilnehmerInnen des AK Agrar
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eine verminderte Düngung erfolgen 
dürfen. Außerdem wird es einen Maß-
nahmenkatalog des Bundes geben, wel-
cher 14 Wahlpflicht-Maßnahmen um-
fasst und aus denen die einzelnen Län-
der wählen dürfen (genaueres im zwei-
ten Vortrag des Tages). Ausgenommen 
von diesen Maßnahmen sind Betriebe, 
die weniger als 30 Hektar bewirtschaf-
ten und maximal 110 kg N/ha aus der 
Tierhaltung düngen. Die „Roten Ge-
biete“ wurden anhand von Messbrun-
nen, welche den Grundwasserkörper 
repräsentieren, festgelegt. Ein Grund-
wasserkörper wird als belastet und so-
mit als „Rotes Gebiet“ angesehen, wenn 
zwei von drei Kriterien „erfüllt“ sind 
oder ein Kriterium „erfüllt“ ist und ein 
„Experte“ den Grundwasserkörper als 
belastet ansieht. Die Kategorien, welche 
der Bewertung zu Grunde liegen, sind 
folgende: 
1.	� Es müssen mindesten drei Messstel-

len den Grenzwert von 50mg Nitrat je 
Liter überschreiten. 

2.�	� Der Mittelwert aller Messstellen liegt 
über 50mg Nitrat je Liter.

3.	� Der Mittelwert der potenziellen 
Nitratkonzentration im Sickerwasser 
liegt über 75mg je Liter.

Doch diese Vorgaben führten dazu, dass 
zunächst 60 % der Landesfläche als be-
lastet angesehen wurden. Durch eine 
stärkere Differenzierung der Grundwas-
serkörper wurde dies auf 39% reduziert. 
Das Landvolk sieht diese Ausweisung 
recht kritisch, da es mehrere offene Fra-
gen gibt. Denn weder die Kriterien für 

die Auswahl der ca. 1.200 berücksichti-
gen Brunnen/Messstellen (es gibt etwa 
9.000 in ganz Niedersachsen) ist be-
kannt, noch, ob diese Messungen über-
haupt sachgerecht durchgeführt wur-
den. Davon ausgehend, betonte Hend-
rik Gelsmann-Kaspers, dass es vielleicht 
doch noch einen gewissen Handlungs-
spielraum gibt, aber dass die EU auch 
Ergebnisse sehen will. 

Der Vortrag gab uns einen sehr guten 
Einblick in die Thematik und lud zu einer 
kontroversen und fachlichen Diskussion 
ein, an der wir uns rege beteiligten.

CHRISTIAN SCHWETJE | OG Nordharz
Vor dem Mittag am Samstag gab uns 
Lüder Cordes von der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen einen Einblick 
in mögliche Anpassungsstrategien der 
Landwirtschaft an die zuvor gehörten 
Veränderungen der Düngeverordnung. 
Wir haben gemeinsam die wichtigsten 
Anforderungen durch die Düngeverord-
nung diskutiert und deren Auswirkun-
gen kurz bewertet. 

Eine große Herausforderung für viele 
landwirtschaftliche Betriebe wird die 
enorme Erweiterung der Lagerkapazitä-
ten für Mist, Gülle und Gärreste sein. Diese 
wird auch einige Betriebe in Existenznot 
bringen. Außerdem fordern die Restrikti-
onen bei der Düngung von den Landwir-
ten die Aufgabe, Ausnutzungsgrade der 
Wirtschaftsdünger noch weiter zu stei-
gern. Hier wurden viele Ansätze miteinan-
der diskutiert. Als am vielversprechends-
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ten scheint die Ansäuerung von Gärresten 
und auch Güllen zu sein, um die Nähr-
stoffverluste zu minimieren. Dies belegen 
auch viele Versuchsergebnisse, die uns 
Herr Cordes vorstellte. Ebenso kann eine 
Anpassung der Fruchtfolge hin zu Früch-
ten, die Stickstoff besser nutzen, für Ent-
lastung sorgen. Somit wird sich der Anteil 
von Mais in den Fruchtfolgen der nieder-
sächsischen Landwirte womöglich stark 
erhöhen. Aus dieser Verschärfung der 
Düngeverordnung werden auf viele Be-
triebe erhebliche wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten zukommen. Resultieren wird 

dies höchstwahrscheinlich in einen ver-
stärkten Strukturwandel.

Zuletzt bekamen wir von Herrn Cordes 
noch den Aufruf, dass noch nichts end-
gültig verabschieden ist, und der Ein-
satz für eine wissenschaftlich begrün-
dete Landwirtschafts- und Wasser-
schutzpolitik weiterhin extrem wichtig 
ist. Somit sind wir und alle anderen Le-
ser des LaMa aufgerufen, sich für eine 
Rückkehr der Politik zu faktenbasierten 
Entscheidungen einzusetzen und zu 
kämpfen. 
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70 Jahre  
Bund der Deutschen Landjugend e. V.
Buntes Programm zur  
Jubiläumsfeier in Berlin  

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen – vom 
09. bis 11. Oktober waren viele vom NLJ-
Team in Berlin zur Bundesbildungswoche: 
Till als unser Geschäftsführer, Christin als 
Agrarreferentin (AgrarRef ), Katrin, Maxi, 
Anne und Katrin als Bildungsreferentinnen 
(BiRef) sowie Jorrit als Bundesjugendrefe-
rent (BuJuRef). 

Am Donnerstag hatte jede/r von uns die 
Möglichkeit, zwischen vier Workshops zu 
wählen und sich in einem Interessensge-
biet fortzubilden, beispielsweise im Be-
reich der Gruppenmoderation oder des 
Verfassens von Pressemitteilungen und 
anderen Texten. Am Freitag teilten wir uns 
auf nach Funktion, sprich alle BiRefs ka-
men in einer Gruppe zusammen, alle Ag-
rarRefs usw. So hatte jeder die Gelegen-
heit, sich in seinem Aufgabengebiet mit 
Gleichgesinnten aus anderen Landesver-
bänden auszutauschen, neue Ideen zu 
entwickeln und bei Problemen gemein-
sam nach Lösungen zu suchen. Die Pausen 
zwischendurch und das unterhaltsam ge-
staltete Abendprogramm ließen darüber 
hinaus genügend Zeit, MitarbeiterInnen 
aus anderen Landesverbänden kennenzu-
lernen und ins Gespräch zu kommen. Es ist 
wirklich spannend zu hören, was in ande-

ren Ecken Deutschlands im Bereich Land-
jugendarbeit geplant und gemacht wird.

Am 12. Oktober, direkt im Anschluss an die 
diesjährige Bundesbildungswoche, fand in 
Berlin die Feier zum 70-jährigen Jubiläum 
des BDL statt. Bereits am Freitagabend 
reisten wir, das Ehrenamt, traditionsgemäß 
zusammen mit Vertretern aus Bremen und 
Schleswig-Holstein nach Berlin. Im Haus 
der Land- und Ernährungswirtschaft trafen 
wir dann auf die weiteren TeilnehmerIn-
nen aus ganz Deutschland. Auch einige 
Hauptamtliche hatten Ihren Aufenthalt in 
Berlin aus diesem besonderen Anlass über 
die Bildungswoche hinaus verlängert. 
Während einer zwanglosen Weinprobe 
mit Winzerin Simona Maier gab es genug 

2019 wurde der BDL 70 Jahre alt  
(Bildquelle: BDL/ Gräschke)
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Zeit und Gelegenheit neue Leute kennen-
zulernen und auch Gespräche mit Freun-
den und Bekannten zu führen. Im An-
schluss ließen wir den Abend noch in der 
einen oder anderen Berliner Kneipe 
ebenso gemütlich ausklingen.

Am Samstag folgte dann der offizielle Fest-
akt. Ein buntes Programm wartete auf uns: 
Es wurde u.a. ein überdimensionales 
Freundschaftsband geflochten, ein kleines 
Menschenkicker-Turnier veranstaltet, zwi-
schendurch gab es mitreißende Tanzeinla-
gen der Volkstanzgruppe der Landjugend 
Wirmighausen aus Hessen und der Lan-
desverband Rheinhessen-Pfalz brachte 
eindrucksvoll bedeutsame Szenen der 
BDL-Geschichte auf die Bühne. Am Nach-
mittag hielt Tristan Horx vom Zukunftsin-
stitut einen interessanten Vortrag zu der 
„Macht der Megatrends“. In den Ausfüh-
rungen des Zukunftsforschers, u.a. zur Ent-
wicklung der Gesellschaft, fand sich wohl 
jeder an irgendeiner Stelle wieder. Außer-
dem gab es einen Rückblick auf die vielen 
„landgemacht“-Aktionen im vergangenen 
Jahr sowie eine Art Speed-Dating zum nä-

heren Kennenlernen der vielen Gäste un-
tereinander. Dabei tauschten wir uns dar-
über aus, wo wir uns in 30 Jahren sehen 
und welche Themen und Fragestellungen 
uns in der Zukunft wohl bewegen werden. 
Nach einer kurzen Pause startete am 
Abend dann die Schnippeldisco. Während 
der Bundesvorstand hinter‘m Grill alles 
gab, wurde in Kleingruppen der Rest des 
vielfältigen Buffets zubereitet. Von Kartof-
fel- und Gurkensalat über Tomatensalsa, 
Rosmarinkartoffeln mit Kräuterquark bis 
hin zum selbst gemachten Ketchup war 
alles dabei. Als Dessert gab es frisch geba-
ckenen Apfelkuchen mit Vanilleeis. Frisch 
gestärkt konnte es dann auch gleich zur 
Party übergehen. Bei landjugendtypischer 
ausgelassener Stimmung wurde gemein-
sam ausgiebig getanzt, gelacht und ge-
sungen. Auch ehemalige Bundesvor-
standsmitglieder sowie Vertreter des Bau-

Human-Kicker-Turnier beim BDL-Jubiläum 
(Bildquelle: BDL/ Gräschke)

Schnippeldisco - Für das Jubiläumsessen packe 
jeder mit an (Bildquelle: BDL/ Gräschke)
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… �70 Jahre ehrenamtliches Engagement  
der jungen Menschen aus dem 
ländlichen Raum,

… �70 Jahre Einsatz und Leidenschaft  
für ländliche Regionen,

… �70 Jahre gelebte demokratische 
Grundwerte,

… �70 Jahre Gemeinschaftsgefühl  
auch über Grenzen hinaus,

… �70 Jahre voller unvergesslicher 
Landjugendmomente  
und vor allem ganz viel 
Landjugendgefühl!

ernverbands, der LandFrauen und anderer 
Partner der Landjugend feierten mit. 
Länger als ursprünglich geplant feierten 

Austausch und Kennenlernen in gemütlicher Runde (Bildquelle: BDL/ Gräschke)

wir in dieser Nacht zusammen 70 Jahre 
Landjugend, …

ANNE DÖRGELOH  |  Bildungsreferentin, MAREIKE KASTENS  |  Landesvorstand a.D. 
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Wir sind Botschafter der Landwirtschaft
Messeauftritt auf der HanseLife in Bremen

Auch in diesem Jahr gab es auf der Ver-
brauchermesse „HanseLife“ in Bremen 
einen breit aufgestellten Messeauftritt 
von der Landjugend. Vom 14. bis 22. Sep-
tember 2019 präsentierten wir in Koope-
ration mit der Initiative „Land & Natur“ 
die Vielfalt der regionalen und nieder-
sächsischen Landwirtschaft.

Auf unserem Landjugend-Stand infor-
mierten wir die Besucher über den Ver-
band und gaben Auskunft über unsere 
Seminare, Lehrfahrten und Projekte.

Da wir uns als Botschafter der Landwirt-
schaft verstehen und den Messebesu-
chern einen ehrlichen und positiven Ein-
blick in Land und Natur bieten wollen, 
haben wir uns sehr gefreut, eine Station 
des i.m.a-Wissenspfades übernehmen zu 
dürfen. An unserer Station informierten 
wir die Besucher über Wissenswertes zum 
Thema „Kartoffel“. Interessierten haben 
wir anhand von Kartoffelpflanzen in Vasen 
den Anbau, das Wachstum und die Bil-
dung von Kartoffelknollen erklärt. Mithilfe 
unseres Displays und einem Schaubild 

Unser Messestand mit Kuh Berta, einer Meinungsumfrage und jeder Menge Kartoffelwissen
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konnte den Besuchern die Ernährung ei-
ner Pflanze nähergebracht werden. Der 
Kartoffeltisch wurde genutzt, um die In-
haltsstoffe einer Kartoffel darzustellen 
und es wurde darüber gesprochen, wel-
che Nahrungsmittel aus Kartoffeln herge-
stellt werden. An einem alten Wagenrad 
verdeutlichten wir, wie viele unterschied-
liche Kartoffelsorten es gibt und dass sich 
diese visuell und haptisch unterscheiden. 
Dass sich Kartoffeln auch in ihrem Koch-
verhalten unterscheiden können, davon 
konnten sich die Besucher bei einer Kost-
probe überzeugen. Sie konnten testen, ob 
sie einen Unterschied bei der Konsistenz 
der unterschiedlichen Kochtypen (festko-
chende, vorwiegend festkochende und 
mehlig kochende Kartoffeln) herausfin-
den. Der Grund für unterschiedliche Koch-
typen liegt im Gehalt der Stärke in den 
Kartoffeln. Besonders spannend war, dass 
neben den Kartoffeln mit den unter-
schiedlichen Kochtypen auch blaue und 
rote Kartoffeln verkostet werden konnten.

Der Messestand war ein voller Erfolg! Die 
Landjugendlichen, die Standdienst ge-
macht haben, sind jetzt Profis im Thema 
„Kartoffel“ und auch im Kartoffelschälen! 

Vielen Dank an dieser Stelle an den 
Standdienst, ihr habt einen tollen Job 
gemacht und vielen unwissenden Ver-
brauchern die Landwirtschaft näherge-
bracht!

Der Anbau und das Wachstum einfach erklärt 
anhand einer Kartoffelpflanze

Hättest du gewusst, wie viele unterschiedliche 
Kartoffelsorten es gibt?

JANA SOLF  |  Agrarreferentin
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70 Jahre NLJ
Großer Jubiläumsball  
und feierlicher Gottesdienst

Liebe Landjugendliche,

in der letzten Ausgabe haben wir es be-
reits angekündigt: Die NLJ wird 70 Jahre 
alt. Ihr seid alle herzlich eingeladen, am 
21. März 2020 dieses festliche Jubiläum 
gemeinsam mit uns im Niedersachsen-
hof in Verden gebührend zu feiern. Eure 
Vorstandsmitglieder werden im Januar 
die offizielle Einladung per Rundschrei-
ben erhalten. Darin werdet ihr alle not-
wendigen Informationen zum Ablauf 
und zur Anmeldung finden.

Für den festlichen Ball inklusive Buffet 
und Getränkepauschale zahlt ihr 
57,50 € p.P. Für alle, die an dem Abend 
nicht mehr die Heimreise antreten möch-
ten, besteht die Möglichkeit, in der Ju-
gendherberge zu übernachten. Inklusive 
Frühstück am Sonntagmorgen kostet 
euch diese Variante 90,00 € p.P.

Es warten viele Highlights auf euch: Emp-
fang durch den Landesvorstand, Gruß-
worte der Ehrengäste, Tanzeinlagen, le-
ckeres Essen, Jubiläumswein und – nicht 
zu vergessen – das Theaterstück „Under-
cover in Gummistiefeln“, das die Nieder-
sächsische Landjugend für die Jugendver-
anstaltung auf der IGW 2020 erarbeitet 
hat. Im Anschluss an die Aufführung wird 

uns die Band „IMPULS“ mit einer sechs-
köpfigen Besetzung ordentlich einheizen.
 
Neben einigen Ehrengästen werden na-
türlich auch viele Ehemalige mit dabei 
sein. Gemeinsam wollen wir auf 70 Jahre 
Niedersächsische Landjugend zurückbli-
cken, Erinnerungen austauschen und 
(alte) Bekannte wiedertreffen. Abgerun-
det wird der festliche Akt mit einem Ab-
schlussgottesdienst am Sonntagmorgen, 
zu dem ihr ebenfalls alle herzlich einge-
laden seid.

Wir freuen uns schon jetzt auf ein tolles 
Jubiläumswochenende mit netten Be-
gegnungen, tollen Gesprächen und na-
türlich ganz viel Landjugendgefühl!

Jan, Hendrik,  
Till und Anne
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Jahresaktion 2020: DemokraT-Shirt
Dein Design gegen Extremismus

KATRIN MÖLLER  |  Bildungsreferentin
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Das IGW-Theater nimmt Gestalt an
Undercover in Gummistiefeln

Die Rollen sind vergeben, das Stück steht. 
Das dritte Theaterwochenende in Bad 
Fallingbostel stand ganz unter dem Zei-
chen, die selbstgeschriebenen Szenen 
zusammen zu führen. Alle Spieler haben 
im Vorfeld ihre Kreativität bewiesen und 
die improvisierten Szenen vom zweiten 
Wochenende zu einem Handlungsstrang 
zusammen gebracht. Nach dem ersten 
Lesen wurde jedoch schnell klar, dass das 

Stück viel zu lang geworden ist. Im An-
schluss haben wir in der Aula der Her-
mann-Löns-Grundschule, die über eine 
große Bühne verfügt, das Spielen und 
Ausprobieren der einzelnen Teile begon-
nen. Hier wurde dann auch der Rotstift 
angesetzt und der eine oder andere Satz 
gestrichen. Zwischen diesem Termin und 
dem darauffolgenden in Verden wurden 
noch Kurzfilme gedreht, die in das Stück 
eingebaut werden. In diese Phase fällt 
auch das auswendig lernen und die Aus-
wahl der Kostüme.

Wir freuen uns darauf, euch eine span-
nende Geschichte aus Klötendingelbums 
zu präsentieren, in der Stadt und Land 
beleuchtet werden, die Gesellschaft zum 
Nachdenken angeregt wird und die 
Liebe natürlich auch nicht zu kurz 
kommt. Lasst euch überraschen! 
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Was macht ein AgrarRef?
Ihr fragt euch, was die zwei Agrarreferen-
tinnen (AgrarRef ) bei der NLJ alles ma-
chen? Von hauptamtlicher Seite sind 
Jana Solf und ich für die Agrararbeit des 
Verbandes in ganz Niedersachsen zu-
ständig. Anders als die BiRefs sind wir 
nicht direkt in den Ortsgruppen unter-
wegs, sondern arbeiten mit und für den 
Agrarausschuss (AA) an verschiedenen 
Projekten für die Landwirtschaft. 

Alle zwei Monate finden Agrarausschuss-
sitzungen statt, an denen ich teilnehme 
und die Mitglieder bei verschiedenen 
Ideen unterstütze und im Nachhinein mit 
Jana an der Umsetzung mitwirke und Or-
ganisatorisches erledige. Jana und ich 
planen mit den Ehrenamtlichen z.B. die 
Agrar- und Verbrauchermessen, bei de-
nen wir Verbrauchern die Möglichkeit ge-
ben, sich über Landwirtschaft und Land-
jugend zu informieren. Weiter unterstüt-
zen wir die Konzepte des AA, um eine 
gute Öffentlichkeitsarbeit für die Land-
wirtschaft zu machen. Hierzu gehören 
zum Beispiel die Postkartenaktion „…
passt immer!“ und das Projekt „Landju-
gendlicher meets Landtagsabgeordne-
ten“. Überdies arbeitet Jana mit den Mit-
gliedern an Positionspapieren und Stel-
lungnahmen zu aktuellen agrarpoliti-
schen Themen. Ebenso organisiert Jana 
den Arbeitskreis Agrar, der zweimal im 
Jahr im Rahmen der Thementage (ab 2020 
„Lass mal schnacken“) stattfindet. Auch 
koordiniert sie die Veranstaltungsreihe 

„Winterprogramm“, die vom AA durchge-
führt wird und sich an alle jungen Land-
wirte richtet. Des Weiteren führen wir 
Agrarlehrfahrten ins Ausland und land-
wirtschaftliche Seminare von der Planung 
bis zur Realisierung durch. Die Organisa-
tion und Durchführung des Landju-
gend-Berufswettbewerbes fällt auch in 
den Aufgabenbereich des Agrarreferates. 

Ich bin die Geschäftsführerin des Kurato-
riums für den Landjugend-Berufswettbe-
werb und plane zusammen mit den an-
deren Mitgliedern des Kuratoriums die 
einzelnen Wettbewerbe und nehme an 
den Arbeitsausschüssen des Deutschen 
Bauerverbandes (DBV) teil. Darüber hin-
aus nehmen Jana und ich an den großen 
Vorstandsitzungen und an der jährlich 
stattfindenden Sommerklausur, Bi-
Ref-Klausur und an der Landesversamm-
lung teil. Ebenfalls besuche ich alle zwei 
Wochen die Referentensitzungen des 
Landvolkes um den guten Austausch 
zwischen den Verbänden zu stärken. 

CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin
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Internationale Grüne Woche 2020 –
Niedersachsen auf der Theaterbühne
Es ist schon wieder soweit: Vom 17. bis 23. 
Januar 2020 macht die Landjugend die 
Bundeshauptstadt unsicher. Berlin ruft 
zur Internationalen Grünen Woche!

Für uns Niedersachsen wird in jedem Fall 
Sonntag, der 19. Januar, der Höhepunkt 
der Grünen Woche sein. Am Vormittag 
dürfen wir im Rahmen der Jugendveran-
staltung des BDL unser Theaterstück auf 
die Bühne bringen. Das ganze Jahr 2019 
wurde am Stück gefeilt, Kostüme wurden 
entwickelt, das Bühnenbild gebaut und 
immer wieder geprobt, um schließlich 
auf der Bühne des „City Cubes“ vor 2.500 
Landjugendlichen und politischen Gäs-
ten das erste Mal unser Theaterstück auf-
zuführen. Seid dabei, wenn Niedersach-
sen Berlin zum Staunen bringt! 

Am Sonntagabend ist dann die legen-
däre Niedersachsenfete das nächste 
Highlight. Um 20.30 Uhr öffnen wir für 
euch die Türen des „Huxleys Neue Welt“ 
in der Hasenheide 107-113. Ab 21.00 Uhr 
wird uns dann die Band „Deep passion“ 
richtig einheizen. Karten an der Abend-
kasse gibt es nur, falls noch ein Kontin-
gent vorhanden ist.
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Samstag, 18.01.2020
13.00  Uhr:	 Junglandwirtekongress des BDL und DBV, Messe Berlin
	 Thema: „Labelsalat – Brauchen wir neue Gütesiegel?“
20.00 Uhr:	 Landjugendfete des BDL mit der Band „Krachleder“
	 in der Columbiahalle, Columbiadamm 13-21, 10965 Berlin
	 Einlass ab 19.00 Uhr, Ende 01.00 Uhr

Sonntag, 19.01.2020
10.00 Uhr:	 Jugendveranstaltung des BDL, City Cube, Halle B  
	 mit dem Theaterstück der Niedersächsischen Landjugend
	 Titel: „Undercover in Gummistiefeln“
14.30 Uhr:	 Kulturveranstaltung Musical „MAMMA MIA!“ 
	 STAGE Theater des Westens, Kantstr. 12, 10623 Berlin
21.00 Uhr:	 Niedersachsenfete mit der Band „Deep Passion“
	 Huxleys Neue Welt, Hasenheide 107-113, 10967 Berlin
	 Einlass ab 20.30 Uhr, Ende 03.00 Uhr

Montag, 20.01.2020
13.00 Uhr:	 Jugendforum des BDL, hub 27, Räume Beta 1+2 
	 Thema: „Im Gespräch mit Dr. Sabine Leutheuser-Schnarrenberger“, 
	 Bundesjustizministerin a.D.
20.00 Uhr:	 Festlicher Ball des BDL mit der Band „Me & The Beauties“
	 im Palais am Funkturm, Hammerskjöldplatz, 14055 Berlin
	 Zugang nur mit festlicher Kleidung! 
	 Einlass ab 19.00 Uhr, Ende 02.00 Uhr	

Aber auch die anderen Landjugend-Veranstaltungen in Berlin dürft ihr nicht verpassen:

TILL REICHENBACH  |  Geschäftsführer
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Samstag, 18.01.2020
13.00  Uhr:	 Junglandwirtekongress des BDL und DBV, Messe Berlin
	 Thema: „Labelsalat – Brauchen wir neue Gütesiegel?“
20.00 Uhr:	 Landjugendfete des BDL mit der Band „Krachleder“
	 in der Columbiahalle, Columbiadamm 13-21, 10965 Berlin
	 Einlass ab 19.00 Uhr, Ende 01.00 Uhr

Sonntag, 19.01.2020
10.00 Uhr:	 Jugendveranstaltung des BDL, City Cube, Halle B  
	 mit dem Theaterstück der Niedersächsischen Landjugend
	 Titel: „Undercover in Gummistiefeln“
14.30 Uhr:	 Kulturveranstaltung Musical „MAMMA MIA!“ 
	 STAGE Theater des Westens, Kantstr. 12, 10623 Berlin
21.00 Uhr:	 Niedersachsenfete mit der Band „Deep Passion“
	 Huxleys Neue Welt, Hasenheide 107-113, 10967 Berlin
	 Einlass ab 20.30 Uhr, Ende 03.00 Uhr

Montag, 20.01.2020
13.00 Uhr:	 Jugendforum des BDL, hub 27, Räume Beta 1+2 
	 Thema: „Im Gespräch mit Dr. Sabine Leutheuser-Schnarrenberger“, 
	 Bundesjustizministerin a.D.
20.00 Uhr:	 Festlicher Ball des BDL mit der Band „Me & The Beauties“
	 im Palais am Funkturm, Hammerskjöldplatz, 14055 Berlin
	 Zugang nur mit festlicher Kleidung! 
	 Einlass ab 19.00 Uhr, Ende 02.00 Uhr	

Zu Besuch in Brüssel
Wie funktioniert Politik  
im Europäischen Parlament
Auf nach Brüssel im Rahmen eines Pro-
grammes der Renew Europe Gruppe. Ju-
gendliche aus Europa im Alter von 16 bis 
18 Jahren konnten sich bewerben und 
vor Ort fünf Tage Brüssel und das Europä-
ische Parlament kennenlernen. Dieses 
Mal waren 17 Jugendliche aus z.B. Italien, 
Spanien, UK, Estland, den Niederlanden 
und Deutschland dabei.

Im Young Visitors Programm gab es Vor-
träge des WWF und IFAW, die sich mit 
dem Tier- und Artenschutz beschäftigen. 
Zudem waren wir in der Europäischen 
Kommission und durften Frans Timmer-
manns Mitarbeiter kennenlernen, die uns 
erklärten, womit sich Frans beschäftigt. 
Karen Melchior, welche auch Mitglied der 
Renew Europe Gruppe ist, und den Ab-

geordneten Jan-Christoph Oetjen, Mit-
glied der FDP im Europäischen Parla-
ment, habe ich vor Ort getroffen. Unsere 
Gruppe durfte an einer Sitzung im Plena-
rium im Europäischen Parlament teilneh-
men und hat alles hautnah verfolgt. Mit 
einem interaktiven Spiel im Parlamenta-
rium erfuhren wir, wie Gesetze entstehen 
und Investitionen eingeplant werden. Ein 
weiteres Treffen fand mit Mitarbeitern 
von Facebook statt, von denen wir einen 
Vortrag über den Schutz unserer persön-
lichen Daten im Internet hörten. Der Be-
such der Stadt Brüssel und der abendli-
che Austausch kamen auch nicht zu kurz. 

Die fünf Tage in Brüssel und auch der 
Austausch mit den anderen Jugendli-
chen waren für mich eine tolle Erfahrung. 

MAREIKE DRÖGEMÜLLER  |  Landjugend Steinhorst
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Engagement, Klimawandel,  
Niedersachsen
Das war der Arbeitskreis JumPo  
im September

Vom 20. - 22. September 2019 traf sich der 
Arbeitskreis Jugend macht Politik (AK 
JumPo) in Hannover. Am Freitagabend 
trudelten alle Teilnehmer der verschiede-
nen Landesverbände in Hannover ein. 
Aus Niedersachsen waren Dorothee, Ma-
reike, Stefan und ich dabei. Wir bearbei-
teten das Grundsatzpapier zum Thema 
„Engagement im BDL“. Im Anschluss lie-
ßen wir dann den Abend gemeinsam 
ausklingen. 
 
Am Samstagmorgen tauschten wir Neu-
igkeiten der Landesverbände und der 
Bundesebene aus. Danach begann der 
inhaltliche Input zum Thema „Energie 
und Klimawandel“ durch Prof. Dr. Ing. Gu-

sig (Hochschule Hannover) sowie durch 
Eckhardt Steinmüller (JANUN Hannover). 
Wir bekamen einen Überblick über Be-
griffe, Zahlen und Fakten zum Klimawan-
del. Um die Klimaziele zu erreichen, müs-
sen politische, wirtschaftliche und soziale 
Entscheidungen getroffen werden. Dabei 
kamen in unserer Runde viele Fragen als 
Anregungen zum Weiterdenken auf. Im 
Anschluss haben wir unter verschiede-
nen Gesichtspunkten zu Klimawandel, 
Energieversorgung und Mobilität disku-
tiert. Danach haben wir erste Ideen für 
die Thematisierung und Umsetzung von 
Klimazielen und Nachhaltigkeit im BDL Die VertreterInnen aus Niedersachsen

ALENA KASTENS  |  Landesvorstand a.D.
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und den Landesverbänden gesammelt. 
Einige der Vorschläge waren beispiels-
weise: saisonal und regional essen (Bei-
spiel: „Landjugend is(s)t saisonal und 
nah“ in Hessen), Seminare und Projekte 
zu regionaler Ernährung und zu Alltags-
kompetenzen anbieten, Verzicht auf Plas-
tik bei eigenen Veranstaltungen. Dabei 
war es uns wichtig, dass diese Ideen rea-
listisch und umsetzbar sind. Wir werden 
uns im kommenden Arbeitskreis noch 
weiter damit beschäftigen. 

Nach dem inhaltlichen Input stand der 
Rest des Wochenendes im Zeichen des 
Austausches mit der Niedersächsischen 
Landjugend. Wie passend, dass Vanessa 
und Thore an diesem Wochenende ihren 

Polterabend feierten. Also fuhren wir mit 
unseren Geschenken im Gepäck los, um 
den anderen etwas niedersächsische Kul-
tur der besonderen Art zu zeigen. Va-
nessa und Thore können nun sagen, dass 
auf ihrem Polterabend Landjugendliche 
aus ganz Deutschland dabei waren. Es 
war ein wunderbarer Abend und wir ha-
ben bis in die Morgenstunden getanzt. 
Am nächsten Morgen machten wir bei 
schönstem Wetter eine Stadtführung. Da 
haben auch wir Niedersachsen noch ei-
niges (kennen)lernen können.  

Sobald es passt, sind wir beim nächsten 
Mal gerne wieder dabei, denn an so ei-
nem Wochenende kann mal viel lernen 
und sich sehr gut austauschen! 
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Immer wieder ein besonderes Erlebnis
Gruppenleiterschulung in Bad Zwischenahn
Vom 16. bis 20. Oktober 2019 waren Katrin 
und ich in Bad Zwischenahn, um 15 moti-
vierte neue GruppenleiterInnen auszubil-
den. Für uns ist diese Woche immer ein 
persönliches Highlight. Bei keiner anderen    
eine Gruppe so intensiv kennenzulernen 
und mit vielen verschiedenen Methoden 
Inhalte zu vermitteln. Am schönsten ist es, 
am Ende zu sehen, wie sich jeder einzelne 
persönlich weiterentwickelt hat. 

In den fünf Tagen haben wir verschie-
dene Team- und Gruppenspiele auspro-
biert und beobachten können, wie die 
Gruppe miteinander kommuniziert und 
zusammengearbeitet hat. Themen wie 
Rechte und Pflichten, Kommunikation, 
Inklusion oder Neue Medien wurden mit 
Hilfe von Rollenspielen, Planspielen oder 
anschaulichen Präsentationen vermittelt. 
Dabei entstanden immer wieder anre-

Beim Teamspiel „Tower of Power“ kommt es auf eine gute Kommunikation an.

MAXIMILIA HAASE  |  Bildungsreferentin
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Macht nur so weiter.
Unseren Segen habt Ihr.
Wer das Land bewegt, hat mehr als Anerkennung verdient. Wir unterstützen
die Arbeit der Niedersächsischen Landjugend e. V. Und für die Eventualitäten
des Lebens sind wir landesweit in jedem Dorf zur Stelle.



Januar 2020

Termine  
18. Januar

Internationale Grüne Woche
in Berlin

1 Mi Neujahr

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo Heilige drei Könige 2
7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo 3
14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa Internationale Grüne Woche 18. - 20. Januar

19 So

20 Mo 4
21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo 5
28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr



Februar 2020

Termine  
4. Februar

Emissionen und  
Immissionsschutz
in Dötlingen

8. Februar

Faslam Asendorf - Lumpenball
Dorfgemeinschaftshaus
in Asendorf

8. - 9. Februar

Raus mit der Sprache!
in Braunschweig

13. Februar

Laborfleisch und weitere  
Ersatzprodukte
in Holtrop

1 Sa

2 So

3 Mo 6
4 Di Emissionen und Immissionsschutz 4. Februar

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa Faslam Asendorf - Lumpenball
Dorfgemeinschaftshaus 8. Februar

9 So Raus mit der Sprache! 08. - 09. Februar

10 Mo 7
11 Di

12 Mi

13 Do Laborfleisch und weitere Ersatzprodukte 13. Februar

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo 8
18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo Rosenmontag 9
25 Di Faschingsdienstag

26 Mi Aschermittwoch

27 Do

28 Fr

29 Sa



Termine

7. - 8. März

Lass mal schnacken... 
in Wolfsburg

 

März 2020

1 So

2 Mo 10
3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa Lass mal schnacken... 07. - 08. März

8 So

9 Mo 11
10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo 12
17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 13
24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo 14
31 Di



Immer wieder ein besonderes Erlebnis
Gruppenleiterschulung in Bad Zwischenahn

Hast du auch Lust, dich weiterzubilden und deine Kompetenzen 
zum Leiten von Gruppen auszubauen? Dann sei in diesem Jahr 
bei unserer Gruppenleiterschulung vom 20. - 25. Oktober in 
Vethem (Walsrode) dabei. Genauere Infos und die Anmeldung 
findest du unter www.nlj.de (Aktivitäten/Jahresprogramm). 
Katrin und ich freuen uns auf euch!

gende Diskussionen und ein Austausch 
persönlicher Erfahrungswerte. Dass die 
TeilnehmerInnen Kenntnisse über die 
Aufgaben und Pflichten einer Gruppen-
leitung erlangt haben,  konnten sie am 
letzten Tag in Form einer eigenen Pro-
jektpräsentation beweisen.
 
Wir wünschen unseren neuen Gruppen-
leiterInnen bei ihrer Arbeit alles Gute!Warm-up „Ninja“ – Wer bleibt als letztes übrig und 

wird der wahre Ninja!?

Gruppenbild am Abschlussabend
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Landeserntedankfest im Dom zu Verden
Wertschätzung der Landwirtschaft
„Aller Augen warten auf dich und du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit“ 
(Psalm 145,15)

Im Anschluss bekamen die Besucher 
beim Empfang die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen und zu informieren. Verschie-
dene Verbände und Organisationen hat-
ten entlang des Domganges ihre Stände 
beispielsweise zu den Themen „Schulap-
fel: Knackfrisch aus dem Alten Land“, „Bie-
nen brauchen Blütenvielfalt – mach mit“ 
oder „Klimaschutzorientierte Landwirt-
schaft im Gnarrenburger Moor“ aufge-
baut. Auch wir von der Niedersächsi-
schen Landjugend waren, unterstützt 
durch die Landjugend Morsum, vor Ort. 
Mit diversen Eierfakten klärten wir rund 
um das Thema „Ei? …passt immer“ auf. 
Natürlich war auch Alfred, unser fröhli-
ches Frühstücksei, mit von der Partie und 

Viel Wissenswertes über Eier konnten die Besu-
cher an unserem Stand erfahren

… unter diesem Leitspruch fand am 06. 
Oktober 2019 zum sechsten Mal das Lan-
deserntedankfest in Niedersachsen statt. 
Im liebevoll dekorierten Dom zu Verden 
kamen viele Besucher zum gemeinsa-
men Gottesdienst zusammen. Im Zent-
rum der Veranstaltung standen neben 
der Dankbarkeit für die Ernte vor allem 
der Respekt und die Wertschätzung der 
Arbeit der LandwirtInnen. In ihren Reden 
riefen Landesbischof Ralf Meister und die 
Landwirtschaftsministerin Barbara Ot-
te-Kinast zu einer Annäherung innerhalb 
der Gesellschaft – zwischen LandwirtIn-
nen und Verbrauchern – auf. 

MAXIMILIA HAASE  |  Bildungsreferentin
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hielt in seinem Deckel für die Besucher 
eine kleine Überraschung in Form von 
Eierlikör-Bechern bereit.

An diesem Nachmittag boten sich vielfäl-
tige Möglichkeiten, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und einen Blick über 
den eigenen Tellerrand zu wagen. Nächs-
tes Jahr findet das Landeserntedankfest 
wieder am ersten Oktoberwochenende, 
diesmal im Raum Oldenburg, statt. 

Für die Besucher gab es als kleine Überraschung 
Eierlikör in Schokobechern

Liebevoll wurde der Dom zu Verden dekoriert
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Der Bezirk Emsland    
Ortsgruppen: 9
Kreisgemeinschaften: �
Grafschaft Bentheim
Zuständige  
Bildungsreferentin: 
Katrin Möller
Regionalbüro:  
Bersenbrück

Regionale Besonderheiten  
und Spezialitäten: 
•	� Das Emsland liegt an der Grenze zu 

den Niederlanden und verfügt über 
weite Moorgebiete. Das größte und 
bekannteste ist das Bourtanger Moor. 
Die Landschaft ist von dem jahrzehn-
telangen Torfabbau geprägt. Heute 
werden dort noch Bodenschätze wie 
Öl und Erdgas gefördert.

•	� Haselünne liegt nicht nur mitten im 
Bezirk, sondern ist auch das Zentrum 
der Kornbrandtradition. Dort sind auch 
heute noch drei bekannte Brennereien 
(Rosche, Berentzen und Heydt) ansäs-
sig und laden zu einer Besichtigung 
ein.

•	� Die Emsländer können mit Stolz be-
haupten, dass sie einen grünen Dau-
men haben, denn in Emsbüren befin-
det sich mit Emsflower Europas größte 
Topf- und Beetpflanzengärtnerei.

•	� Die Meyer-Werft in Papenburg und 
Deutschlands größte Ferienanlage 
„Schloss Dankern“ sind beliebte 
Ausflugsziele. 

Was macht eure Gruppe besonders ?
Landjugend Hoogstede: Unser Motto ist: 
„Durst ist schlimmer als Heimweh!“
KLJB Lohne: „Wir, die Landjugend Lohne ha-
ben mit viel Ausdauer und Engagement unser 
70-jähriges Jubiläum feiern dürfen, wobei das 
ganze Dorf mitgefiebert und mitgefeiert hat.“

Landjugend Nordhorn: „Endlich wieder 
am Zug ;-)“

Landjugend Veldhausen: „Unsere Landju-
gend besteht aus 16-27 jährigen Mitglie-
dern. Die jüngeren Mitglieder lernen schnell 
von den älteren Mitgliedern und finden sich 
schnell in dem Landjugendleben ein und 
nur so können alle Aktionen zusammen un-
ternommen/ durchgeführt werden.“

KLJB Wietmarschen: „Wir sind eine sehr ak-
tive Landjugend und haben bei unseren Ak-
tionen auch schonmal um die 100 Leute da-
bei. Unser Highlight des Jahres ist immer 
unser Landjugendfest. Eine Woche lang sind 
wir zusammen in der Reithalle, um diese 
dann in eine tolle Partylocation zu verwan-
deln. Zusammenhalt wird bei uns groß ge-
schrieben, so zeigen wir uns immer wieder 
solidarisch mit dem ortsansässigen Senio-
renheim dem St. Matthiasstift. Vor allem bei 
der 72h Aktion konnten wir eine Menge er-
reichen, aber auch sonst helfen wir gerne bei 
Aufräumarbeiten usw. aus. Eins ist sicher, ein 
Colabier fehlt bei uns nie, dass schmeckt im-
mer und die Zeit muss sein.“
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Hallo aus der wunderschönen  
Grafschaft Bentheim   
Die Kreisgemeinschaft stellt sich vor  
Wir sind die Kreislandjugend der Graf-
schaft Bentheim und wurden von der 
NLJ gefragt ob wir uns, unsere Aufgaben 
und unsere Ortsgruppen nicht mal vor-
stellen wollen. 

Gegründet wurde der Zusammenschluss 
von Herrn Koers vor mehr als 70 Jahren, 
der sich für den Austausch und das Mitei-
nander junger Leute auf dem Land einge-
setzt hat. Das ist auch der Grund dafür, 
dass einige Ortsgruppen, wie auch wir von 
der Kreislandjugend, in vergangenen, die-
sen und kommenden Jahr ihre 70-jährigen 
Jubiläen gefeiert haben/ feiern werden. 

Zur Kreislandjugend zählen wir insgesamt 
10 Ortsgruppen, angefangen in der Nie-
dergrafschaft direkt an der niederländi-
schen Grenze mit der Ortsgruppe aus Em-
lichheim, über Hoogstede, Uelsen, Veld-
hausen, Wietmarschen und Lohne. Aus 
der Obergrafschaft reichen die Ortgrup-
pen aus Nordhorn über Isterberg und Gil-
dehaus bis nach Samern-Ohne, welche 
direkt an der Landesgrenze zu Nord-
rhein-Westfalen liegt. Jede Ortsgruppe 
hat einen eigenen Vorstand, die dann Ak-
tionen wie ortseigene Scheunen- und 
Landjugendfeste, Kloatscheeterrund-
gänge, Landjugendabende oder viele an-
dere witzige Aktionen organisieren.

Hier ein paar Beispiele der Ortsgruppen: 
Zum Beispiel unternimmt die Landju-
gend Gildehaus mit ihren Mitgliedern 
spontane Oldtimer Touren. Die Landju-
gend Samern-Ohne veranstaltet alle 2 
Jahre das grafschafter Trecker-Treck und 
seit neustem sind sie auch mit ihrem ei-
genen Karnevalswagen auf einigen Um-
zügen im Landkreis unterwegs. Die 
Landjugend Nordhorn ist 2020 am Zug 
mit ihrem Jubiläum oder die Landjugend 
Veldhausen, die Stolz auf den Zusam-
menhalt und die Unterstützung aller 280 
Mitglieder ist. Dazu die Landjugend 
Lohne, die mit Ausdauer und Engage-
ment deren 70-jähriges Jubiläum gefei-
ert haben, wobei das ganze Dorf mitge-
feiert hat (z.B. durch deren eigens orga-
nisierten Umzug durch die Stadt). Leider 
können wir die ganzen Aktionen,  Beson-
derheiten und die ehrenamtlichen Leis-
tungen jeder Ortsgruppe gar nicht auf-
zählen bzw. zusammenfassen. Das 
würde tatsächlich viel zu sehr ausarten!!
Die Kreislandjugend ist so gesehen An-
sprechpartner und ein Teil auch Binde-
glied für alle Landjugenden aus der Graf-
schaft. Wir organisieren z.B. für die Orts-
gruppen mehrmals stattfindende Sit-
zungen, eine große Generalversammlung, 
Hauptausschusssitzungen, eine Vor-
standsfete, eine Weihnachtsfeier für alle 
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Vorstände oder das Kreislandjugendkloat-
scheeten für mehr als 250 Personen. Seit 
einigen Jahren organisieren wir ebenfalls 
die Lossprechung für die Landwirte/ 
Landwirtinnen. Nennenswert ist auch 
die jährliche Siloplanenaktion, bei der 
350-400 Mitglieder aller Landjugenden 
mit ca. 400 Schleppern Siloplane von den 
Landwirten einfahren und diese auf 2 
Mülldeponien verteilen. Dabei kommen 
ca. 600 Tonnen an Folie/ Plane zusam-
men, die dann gesammelt und recycelt 
wird. Hierbei sind vor allem das Engage-
ment, die Unterstützung und der Zusam-
menhalt aller Ortsgruppen sehr lobens-
wert! Im vergangenen Jahr haben wir 
Bücher gekauft, die die Landwirtschaft 
den Kindern im Grundschulalter und da-
rüber hinaus näher bringen soll. Dazu 

haben wir an allen Grundschulen der 
Grafschaft diese Bücher verteilt, um Irr-
tümer und Missstände den Kindern auf 
dem richtigen Weg näher bringen zu 
können. 

Wir blicken auf viele gemeinsame Jahre 
voller Ehrgeiz, Freude und Zusammen-
halt zurück und können uns auf weitere 
Jahre mit unseren Ortsgruppen freuen. 

Danke!
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Das neue Jahr beginnt für unsere Land-
jugend mit dem traditionellen Kloat-
scheeten oder auch Boßeln genannt. 
Dieses findet meist Ende Februar statt 
und ist eine interne Veranstaltung für un-
sere Mitglieder. Die Gruppe wird dazu in 
zwei Teams aufgeteilt und Ziel ist es den 
„Kloat“ weiter als die Gegenspieler zu 
werfen. Mit einem gut gefüllten Wagen, 
unterwegs in unserem Dorf, wird dabei 
dann auch der eine oder andere Schnaps 
getrunken. Diese Aktion wird auch von 
unseren Mitgliedern sehr gerne besucht.
Seit vielen Jahren organisieren wir zu-
dem ein Ostereiersuchen für die Kinder 
aus unserem Dorf. Unsere Mitglieder be-
reiten dieses alljährlich am Ostermontag 
im Garten unseres Landjugendheims vor. 
Meist besuchen uns rund 30 Kinder, um 
die vielen bunten Ostereier zu suchen, 
die der Osterhase dort versteckt hat.

Des Weiteren veranstalten wir jedes Jahr 
auf‘s Neue unsere Ferienpass-Aktion „Der 
Malwettbewerb“. Hier gestalten Kinder 
verschiedener Altersgruppen zu unter-
schiedlichen Themen ihre eigenen Kunst-
werke. Die besten Bilder können zum 
Abschluss des Nachmittages tolle Preise 
gewinnen.

Unsere größte Veranstaltung im Jahr ist 
unser Scheunenfest, welches immer an 
einem Samstag im August stattfindet. 
Eine Scheune wird uns jedes Jahr von ei-
nem der Landwirte aus der Umgebung 
zur Verfügung gestellt. Eine Woche lang 
wird dann vor Ort, mit vielen Helfern un-
serer Landjugend, alles darauf vorberei-
tet, sodass am Samstagabend die große 
Fete steigen kann. In den letzten Jahren 
durften wir immer viele Besucher emp-
fangen und gemeinsam mit ihnen feiern.
Zudem findet im November eine Orien-
tierungsfahrt für unsere Mitglieder statt. 
Das Orgateam sucht sich hierzu eine Stre-
cke aus, die mit dem Auto abgefahren 
werden muss. Durch verschiedene Auf-
gaben, Rätsel, Fragen und Karten versu-
chen die Teilnehmer ans Ziel zu gelangen 
und dabei Punkte zu sammeln. Das Team, 
welches die meisten Punkte gesammelt 
hat, gewinnt.

Das war ein Teil der beliebtesten Aktio-
nen unserer Landjugend. Natürlich fin-
den aber noch viele weitere kleinere Ak-
tionen statt. Unternehmungen, wie der 
Besuch der Eissporthalle, eine Kanufahrt 
im Sommer, die Nachfeier unseres Scheu-
nenfestes, eine Weihnachtsfeier, Foto-

Vom Malwettbewerb  
für Kinder bis zum Scheunenfest
Landjugend Hoogstede  
organisiert verschiedenste Aktionen

LEA KOOPS  |  Landjugend Hoogstede e.V.
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abende, gemeinsames Fußball schauen 
und vieles mehr. Doch auch im Bereich 
Landwirtschaft bringt sich unsere Land-
jugend ein, sie nimmt u.a. immer an der 
Siloplanenaktion der Kreislandjugend 

teil. Zuletzt haben wir auch eine tolle 
Ferienpass-Aktion auf dem Bauernhof 
gestartet, um Kinder spielerisch mit dem 
Thema Landwirtschaft vertraut zu 
machen.
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Wie die anderen Landjugenden, haben 
auch wir einiges zu bewältigen in jedem 
Jahr! 

Es gibt kleinere Aktionen, wie beispiels-
weise die Tannenbaumaktion Anfang des 
Jahres, wo wir die Tannenbäume der Haus-
halte in Lohne einsammeln und entsor-
gen. Die Ferienpassaktion, bei der wir eine 
gruselige Nachtwanderung für die Kids 
veranstalten und natürlich interne Aktio-
nen, wie Kloatscheeten, Planwagenfahr-
ten, Sporttag und Helferfeten.
Ein bisschen mehr Planung benötigen 
dann Aktionen, wie das Osterfeuer, das wir 
bei uns in Lohne organisieren und das Ern-
tedankfest, welches wir mit einer Messe 
und der Erstaufführung des neuen Thea-
terstückes unserer Theatergruppe feiern.

Monatelange Planung benötigt jedes 
Jahr unser legendäres Landjugendfest! 
Für die meisten Jugendlichen ist der Tanz 
in den Mai schon dick im Kalender mar-
kiert. Unser Fest veranstalten wir bei uns 
in der Mehrzweckhalle mit Pop-Musik 
und in einem Festzelt, welches durch DJ 
und Band alle Schlagerherzen höher 
schlagen lässt.

Die KLJB Lohne
Unser Landjugendjahr
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Doch in diesem Jahr stand zusätzlich zu 
allen Aktionen noch unser 70-jähriges 
Jubiläum an. Um dieses gebührend zu 
feiern, schmissen sich Landjugendmit-
glieder und Ehrengäste in Schale. Denn 
den Auftakt des Festwochenendes 
machte der Kommersabend, der unter 
dem Motto „Gala“ stand. Womöglich das 
Highlight des Wochenendes war der 
Festumzug, der quer durch Lohne führte. 
Zu bestaunen waren alte Maschinen, um-
gebaute Wagen zu unterschiedlichen 
Themen, Lauf- und Musikgruppen.

Wie man sich sicher vorstellen kann, gab 
es einige Vorstands- und Festausschuss-
sitzungen, in denen vorgeschlagen, ab-
geschmettert, gelacht, argumentiert, 
getuschelt und heiß diskutiert wurde, um 
auch dieses Landjugendjahr zu meistern. 

Dank tollen Mitgliedern und Unterstüt-
zung von außen wird das Landjugend-
jahr 2019 noch lange in den Köpfen der 
Lohnen verankert sein.
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Die Landjugend Nordhorn e.V. wurde 
1960 gegründet und im Laufe der Jahre 
kristallisierten sich verschiedene Aktio-
nen zu heutigen Traditionen.

Wir, der Vorstand der Landjugend Nord-
horn, achten stets darauf, dass unserer 
Mitglieder, aber auch unsere schöne Was-
serstadt Nordhorn, von unseren Aktio-
nen profitieren. Dabei darf natürlich der 
Spaß nie fehlen.

Unter anderem geht es hierbei um das 
Schoosohlen backen auf dem Goldenen 
Oktober in Nordhorn. Außerdem sind wir 
auf dem Holschenmarkt im Frühjahr im-
mer wieder mit frisch gebackenen Broten 
vertreten. Der Erlös von Aktionen wie 
diesen wird an eine gemeinnützige Orga-
nisation gespendet. Zudem organisieren 
wir jedes Jahr zum Ostersonntag ein Os-
terfeuer in Oorde/Hesepe, zu dem selbst-
verständlich nicht nur Mitglieder einge-
laden sind. Unser alljährliches Scheunen-
fest im Sommer ist jedes Jahr wieder das 
Highlight. In einer Woche organisieren 
wir ein komplettes Fest, welches ohne 
unsere Mitglieder nicht auf die Beine zu 
stellen wäre, hier ist natürlich an erster 
Stelle Teamarbeit gefragt. Alle vier Jahre 
steht die sogenannte „72-Stunden-Ak-
tion“ an, bei der wir in der Vergangenheit 
gemeinnützige Projekte wie das Bauen 
eines Fahrradunterstandes oder einer 
Aussichtsplattform ehrenamtlich reali-
siert haben.

Zum Herbst hin sammeln wir mit unseren 
Treckern Siloplanen von Landwirten ein. 
Außerdem Unterstützen wir Aktionen 
wie „Tag der sauberen Landschaft“ oder 
„Einheitsbuddeln“ bei denen es darum 
geht, unsere Umwelt sauber zu halten 
und neue Bäume zu pflanzen. Vor unge-
fähr einem Jahr sind wir in ein neues 
Landjugendheim umgezogen, auch das 
ist mit viel Arbeit verbunden und ohne 
unsere Mitglieder und Spender wäre dies 
nicht möglich gewesen.

Wir starteten im Jahr 2018 ein Crowdfun-
ding Projekt unter dem Motto „Wir sind 
schon unter‘m Dach – unser Material 

Aktionen der Landjugend Nordhorn

TAMINA SCHIPHORST  |  Landjugend Nordhorn

Bau der überdachten Fachwerkwände bei 
unserer letzten 72-Stunden-Aktion.



noch nicht“ mithilfe dieses Projekts und 
zahlreichen Spenden, konnten wir durch 
unsere Mitglieder unser Material unter-
bringen. 

Für unsere Mitglieder bieten wir mehr-
mals im Jahr Aktionen wie Kartfahren, 
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Bowlen, ein Besuch im Freizeitpark, Paint-
ball und vielen weitere Aktionen an. Um 
uns bei den helfenden Mitgliedern zu 
bedanken, veranstalten wir immer zum 
Ende des Jahres eine Helferfete, bei der 
für die Mitglieder selbstverständlich 
keine Kosten entstehen.

Unsere Mitglieder auf dem Holschenmarkt.
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Unsere Landjugend besteht seit 1947. Vor 
zwei Jahren feierten wir das Jubiläum „70 
Jahre Landjugend Veldhausen.“ Wir besit-
zen ein Landjugendheim, das vorher ein 
Heuerhaus war, in Bimolten. Dort feiern 

wir selbst unsere internen Feten, aber 
zusätzlich vermieten wir es auch, sodass 
es fast jedes Wochenende ausgebucht 
ist. In zwei großen Räumen kann gefeiert 
werden, wo in denen je eine Theke mit 
Zapfhahn vorhanden ist. Ein Vorstands-
zimmer, eine Küche, zwei WCs, ein Ab-
stellraum und ein Dachboden, wo wir 
sämtliche Utensilien, die wir für unser 
Scheunenfest benötigen, unterbringen 
können, sind zusätzlich vorhanden. Drau-
ßen ist Platz zum Grillen mit einer an-
grenzenden Fahrradhütte.

Unser Highlight ist wie jedes Jahr unser 
Scheunenfest, welches wir mit über 2.000 

Das sind wir:
Landjugend Veldhausen  
(in der Grafschaft Bentheim)

GISA EGBERS  |  Landjugend Veldhausen

Unser Landjugendheim



Besuchern feiern können. In der Woche 
vorher treffen wir uns jeden Abend, um 
die Halle umzugestalten. Die Jungs be-
festigen Tarnnetze und Lichterketten an 
der Hallendecke, bauen Theken auf, bas-
teln Stehtische, grenzen das Scheunen-
festgelände ab und sorgen für die Platz-
plätze. Die Mädels sorgen dafür, dass al-
les immer super dekoriert ist mit selbst-
gemachten Rosen, hängen Girlanden 
und die Preisplakate auf. Zusätzlich sor-
gen sie auch dafür, dass die fleißigen Mit-
glieder an jedem Abend nach der Arbeit 
satt werden können. Es gibt z.B. Hot 
Dogs, Gyros, Spiegeleier, Kartoffelpuffer 
und am letzten Abend vor dem Fest wird 
gegrillt.

Warum wir immer so viele neue Mitglie-

der dazu gewinnen können? Wir machen 
jedes Jahr einen Konfi-Abend. Das heißt, 
alle Konfirmanden aus unserer Samtge-
meinde, die in dem Jahr konfirmiert wur-
den, bekommen eine Einladung. An dem 
Abend stellen wir uns als Landjugend 
vor, zeigen an der Leinwand unsere Akti-
vitäten und im Anschluss wird gegrillt.

Auch bei der 72-Stunden-Aktion in die-
sem Jahr waren wir dabei. Unsere Auf-
gabe hieß: „Erstellen eines Wasserspiel-
platzes beim KiGa Osterwald und Erstel-
len von Bänken und Pflasterung für eine 
Sitzecke. Falls zeitlich möglich, spontane 
Verschönerung des bestehenden Spiel-
platzes.“ An drei Tagen arbeiteten wir mit 
jeweils 50 Mitgliedern. Wir haben es ge-
schafft und haben einen Traum für die 
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Wir wechseln uns jedes Jahr mit den 
Landfrauen ab und binden eine Ernte-
krone für die evangelisch-reformierte 
Kirche in Veldhausen. Dabei bekommen 
wir die unterschiedlichen Getreidesorten 
von den Landwirten gestellt und treffen 
uns dann einen Abend im Landjugend-
heim zum Binden. Außerdem dekorieren 
wir die Kirche dann für das Erntedankfest.
Natürlich planen wir jedes Jahr noch wei-
tere Veranstaltungen, z.B. Badewannen-
rennen, Schlittschuhlaufen, Gartenaktio-

GISA EGBERS  |  Landjugend Veldhausen

Kinder gestalten können.

Wie jedes Jahr zu Ostern, überraschen wir 
in Veldhausen an der Mühle 3- bis 7-jäh-
rige Kinder aus der Umgebung. Dabei 
treffen wir uns eine Stunde vorher, damit 
wir genügend Zeit haben 320 bunte Eier 
und 30 Ü-Eier zu verstecken. Auf 30 bun-
ten Eiern steht eine Zahl, welches als Los 
dient. Dieses Kind bekommt dann noch 
eine Kleinigkeit dazu.

nen im und um das Landjugendheim, 
Kartfahren, Bowling und noch Vieles 
mehr. Aber wie ihr seht, haben wir immer 
sehr viel Spaß miteinander. Besucht uns 
doch einfach mal auf unserer Face-
book-Seite. Dort findet ihr immer Be-
richte und Bilder von unseren weiteren 
Aktivitäten.

Unsere Landjugend besteht aus ca. 280 
Mitgliedern, davon 150 aktive, somit kön-
nen wir mit Stolz sagen

...wir sind eine Landjugend!

...wir gehören zusammen!

...wir sind eine Gemeinschaft!

Eure Landjugend  
 

Veldhausen



Hagen und Mahnburg sind zwei kleine 
Dörfer im Stadtgebiet Wittingen im 
Nordkreis Gifhorn. Obwohl unsere bei-
den Ortschaften zusammen nur etwa 200 
Einwohner zählen, wird das Vereinsleben 
bei uns groß geschrieben. Ob Schützen-
verein, Spielmannszug, Sportverein, Tre-
cker-Treck-Verein oder Feuerwehr: Up’n 
Dörp is immer wat los!

Die Landjugend Hagen-Mahnburg gibt 
es nun schon seit fast 35 Jahren. Insge-
samt zählen wir über 50 aktive Mitglieder, 
die zwar vorwiegend, aber nicht aus-
schließlich, aus unseren beiden Ortschaf-
ten kommen. Da wir die einzige Orts-
gruppe der Niedersächsischen Landju-
gend im Stadtgebiet Wittingen sind, hat 
es inzwischen auch viele Mitglieder aus 

Die LJ HaMa im LaMa!
Up’n Dörp is immer wat los

KATHARINA SEITZ, HELGE GÜLZAU  |  Landjugend Hagen-Mahnburg
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In der letzten Ausgabe des LaMas hat sich bei uns der Fehlerteufel 
eingeschlichen, so dass dieser Artikel der Landjugend 
Hagen-Mahnburg im Bezirk Lüneburg leider nicht abgedruckt 
wurde. Nun aber viel Spaß beim Lesen!

Hinweis

Während der 72-Stunden-Aktion 2019



72-Stunden-Aktion der Niedersächsi-
schen Landjugend teilgenommen und 
sind sehr stolz auf unser erfolgreiches 
Projekt. 

Man sieht: Das Leben auf dem Dorf muss 
nicht langweilig sein! Was uns zusam-
menschweißt, ist die Liebe zur Heimat 
und die Liebe zum Landleben. Dafür 
kommen wir auch immer wieder gerne 
nach Hause!

unseren Nachbardörfern zu uns verschla-
gen. 

Zum Jahresbeginn veranstalten wir im-
mer unser Wurstsuchen. Abends wird 
dann auf unserer Après-Ski-Party gefei-
ert, damit sich das traditionelle Kater-
frühstück am nächsten Morgen, zu dem 
wir natürlich das ganze Dorf einladen, 
auch lohnt. Bereits in den darauffolgen-
den Wochen beginnen wir dann damit 
jedes Wochenende Sträucher für unser 
Osterfeuer zu sammeln, das von uns aus-
gerichtet wird. Im Rahmen der Sportwo-
che unseres Sportvereins organisieren 
wir außerdem unser Spiel ohne Grenzen, 
zu dem wir alle umliegenden Dorfju-
genden einladen. Im Herbst veranstalten 
wir dann ein kleines dorfinternes Wein-
fest und alle zwei Jahre findet zusätzlich 
unsere Fahrradrallye durch die schöne 
Südheide statt. Daneben haben wir in 
diesem Jahr zum ersten Mal auch an der 

KATHARINA SEITZ, HELGE GÜLZAU  |  Landjugend Hagen-Mahnburg
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Auf dem Spielplatz in Hagen

Der Vorstand der Landjugend 
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LARS RUSCHMEYER  |  Agrarausschuss

Beim Winterprogramm, „CowSignals – 
Was sagt mir meine Kuh?“, wurde uns von 
Dr. Andreas Steinbeck er-klärt, was man 
aus dem Verhalten der Kühe lernen kann 
und wie die Haltungsbedingungen für 
Kühe optimiert werden können. 

Morgens ging es bei einem spannenden 
Vortrag um die Theorie. Anhand vieler 
Bilder von verschiedensten Ställen und 
Tieren wurden vielseitig Vor- und Nach-
teile der jeweiligen Haltung beleuchtet. 
Besonders schön war dabei die Vielseitig-
keit der Gruppe. Vom praktischen Land-
wirt, über Masterrind-Herdenmanagerin 
bis zur angehenden Tierärztin war alles 
dabei. Nach dem Mittagessen ging es 
dann auf einen Milchviehbetrieb, wo das 
Wissen des theoretischen Teils in die Pra-
xis umgesetzt werden musste. Ausge-
stattet mit Klemmbrettern und Checklis-
ten sind alle Teilnehmer durch den Stall 

gelaufen und haben Tiere und Stall be-
wertet, um so das eigene Auge zu schu-
len. Die Ergebnisse auf den Listen wur-
den zusammengetragen und dem Be-
triebsleiter übergeben. 

Alle Teilnehmer waren sehr zufrieden mit 
dem Seminar und sehen Tiere und Ställe 
nun mit einem etwas ande-ren Auge. Wir 
bedanken uns recht herzlich bei allen 
Teilnehmern und vor allem bei dem tol-
len Referenten Dr. Andreas Steinbeck.

„CowSignals – Was sagt mir meine Kuh?“
Winterprogramm im Bezirk Stade



Die Veranstaltungsreihe Perspektiven 
des (Land-)Wirtschaftens, die von der 
Marketing Gesellschaft, den Jungland-
wirten Niedersachsen und der Nieder-
sächsischen Landjugend zusammen or-
ganisiert wird, fand in diesem Jahr am 
Donnerstag, den 07. November 2019 statt. 
Rund 100 TeilnehmerInnen nahmen an 
der Veranstaltung zum Thema „Tierhal-
tung im Kreuzfeuer“ teil und stellten den 
Fachreferenten Fragen und gingen mit 
den Abgeordneten der vertretenen Par-
teien des Niedersächsischen Landtages 
in Diskussion. 

Zum Auftakt begrüßte die neue Chefre-
dakteurin der LAND&FORST, Frau Maren 
Diersing-Espenhorst, alle Anwesenden 

und führte weiter als Moderatorin durch 
das Programm. Hermann Grupe (FDP) 
erwähnte in seinem Grußwort die De-
monstrationen der LandwirtInnen des 22. 
Oktobers 2019, bei denen die LandwirtIn-
nen die Politik und auch die Bevölkerung 
zu Tisch bitten, um miteinander anstatt 
übereinander zu reden. Dies war auch 
schon ein gelungener Einstieg in das 
Thema. Noch nie war die Gesellschaft so 
weit weg von der Landwirtschaft wie 
heute. 

Dr. Christian Sürie, Administrator des 
Lehr- und Forschungsgutes Ruthe, der 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hanno-
ver, traf mit seinem Vortrag „Unser täglich 
Brot – Landwirtschaft im Fokus der Ge-

Perspektiven des (Land-)Wirtschaftens
Tierhaltung im Kreuzfeuer
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CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin 
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CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin 

Tiere mittlerweile mit den Menschen auf 
die gleiche Stufe stellt, sei ein Problem 
für die Landwirtschaft. Auch, dass die 
BürgerInnen sich sicher seien, dass sie 
wissen wie Tierhaltung geht. Das heißt, 
dass es 80 Millionen Tierschutzexperten 
in Deutschland gibt, die meinen zu wis-
sen, wie Landwirtschaft geht, weil sie 
wissen wie Tiere gehalten werden. Dar-
aus entstehen unter anderem die Forde-
rungen nach mehr Tierwohl. Kunzmann 
macht klar, dass dies keine Modeerschei-
nung sei, sondern eine Sichtweise der 
Bevölkerung ist, die man nicht verändern 
könne und die Landwirtschaft vor viele 
neue Herausforderungen stellt. 

Landwirt Stefan Teepker aus Handrup 
berichtete was er tut, um die Landwirt-
schaft für BürgerInnen transparent zu 
machen. An seinem Hähnchenmaststall 
hat er eine „Kiek-in-Box“, mit großen Fens-
tern in den Hähnchenmaststall integriert, 
wo jeder zu jeder Zeit in den Stall gucken 
kann. Die Gäste der „Kiek-in-Box“ können 
sogar den Mitarbeitern von Herrn Teep-
ker bei der Arbeit zuschauen. Dies kommt 
bei den Besuchern besonders gut an, so-
dass er für den neu zu bauenden Schwei-
nestall auch eine Kiek-in-Box plant. 

In der anschließenden Diskussion mit 
den Politikern forderte das Publikum 
mehr Planungssicherheit für junge Land-
wirtInnen sowie einheitliche Regelungen 
zur Landwirtschaft innerhalt der EU. Au-
ßerdem wurden auch die durch die Poli-
tik verursachten Unsicherheiten der letz-
ten Zeit angesprochen. 

sellschaft“ ins Schwarze. Früher schon 
taten die Landwirte das, was die Politik 
und die Gesellschaft forderten. Nach 
dem Krieg war die Nachfrage nach mehr 
Lebensmitteln groß und die Landwirte 
haben „nur“  versucht so viel wie möglich 
zu produzieren. Das sei einer der Gründe 
für die heute so starke Landwirtschaft in 
Deutschland. Heute jedoch fordert die 
Gesellschaft mehr Tierwohl, mehr regio-
nale Produkte und trotzdem die Land-
wirtschaft aus dem Bilderbuch und kei-
ner möchte dafür einen teureren Preis 
zahlen. 

Der Vortrag  „Tierwohl – Forderungen und 
Wirklichkeit“ von Prof. Dr. Peter Kunz-
mann vom Institut für Tierhygiene, Tier-
schutz und Nutztierethologie bringt die 
Herausforderungen, die die LandwirtIn-
nen heutzutage zu bewältigen, haben 
auf dem Punkt. „Das Bild vom Verhältnis 
zwischen Mensch und Tier hat sich radi-
kal geändert“, stellte er gleich zu Beginn 
fest. Nicht nur, dass die Gesellschaft die 
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In diesem Jahr führte uns die 10-tägige landwirtschaftliche Lehrfahrt nach Por-
tugal, in das Land der Entdecker neuer Welten, in dem nicht nur der berühmte 
Portwein hergestellt und mit Sicherheit die meisten Sardinen in Europa gefan-
gen werden, sondern das auch an der Spitze der Kork produzierenden Länder 
steht. 

Tag 1 | Christiane Möllhoff (Landjugend 
Nordharz), Jan Hägerling (Landesvor-
stand)
Nach unserer Landung in Lissabon am 
Morgen des 23. August 2019 und der Ab-
holung unserer beiden gemieteten Klein-
busse am Flughafen, starteten wir mit der 
ersten Besichtigung: Agromais CRL, einer 
landwirtschaftlichen Genossenschaft zur 
Lagerung und Handel mit Gemüse und 
Getreide in Pinheiro Grande, zwischen 

Auf ins Land der Entdecker
Landwirtschaftliche Lehrfahrt  
nach Portugal

VERSCHIEDENE AUTOREN 

Lissabon und Porto gelegen. Tanja, zu-
ständig u.a. für das Marketing und die 
Besucherbetreuung bei Agromais, infor-
mierte uns zunächst generell darüber, 
dass Agromais CRL im Jahr 1987 in der 
Industriezone in Riachos Torres Novas 
gegründet wurde. Und zwar aus dem In-
teresse mehrerer Landwirte heraus, die 
– angesichts der damaligen Liberalisie-
rung des Getreidemarktes in Portugal – 
die Notwendigkeit sahen, Trocknungs- 
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nen, Paprika und Tomaten; 
2.) Trocknung und Lagerung von Mais, 
einschließlich der Herstellung von Pop-
corn;
3.) Trocknung, Lagerung und Vermark-
tung von Getreide.

Bei unserem Rundgang durch die Verar-
beitungs- und Lagerhallen nahmen wir 
zuerst die Maschinen zur Aufbereitung 
und Verpackung von Zwiebeln in Augen-
schein. Tanja erläuterte uns, dass die an-
gelieferten Zwiebeln zunächst gereinigt 
werden (Cleaning), dann von überflüssi-
gem Pflanzenmaterial (Blätter, Strunk) 
befreit und danach sortiert werden, u.a. 
nach Größe (Auslese). An dem von uns 
besuchten Standort Hortejo können ins-
gesamt 100.000 t Zwiebeln im Jahr gela-
gert werden. Interessant für uns war, dass 
der Preis von Zwiebeln beim Verkauf 
(letztes Jahr: 250 EUR/t) sehr abhängig sei 
vom Preis der Zwiebeln in Spanien, dem 
größten Zwiebelproduzenten vor Frank-
reich und den Niederlanden. Derzeit ar-
beiten insgesamt 25 Mitarbeiter am 
Standort. Beeindruckt waren wir von den 
riesigen Kühlräumen, den sogenannten 
Cameras, in denen mehr als 1 Mio. Tonnen 
Gemüse im Jahr bei Temperaturen um 2-5 
Grad Celsius gelagert werden können. 

Nachdem wir die Paprika-Schneidema-
schine inspiziert hatten, warfen wir einen 
Blick in den Kontrollraum, in dem meh-
rere Lebensmitteltechniker die gesam-
melten Daten zusammenführen und 
auswerten. Tanja erklärte interessanter-
weise, dass für die Qualitätskontrolle bei 

und Lagerungsstrukturen für Getreide 
einzurichten und die Vermarktung zu 
konzentrieren und zu professionalisieren. 
Heute ist Agromais CRL die größte natio-
nale Organisation von Landwirten für die 
Vermarktung von Getreide und anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen mit 
einem Jahresumsatz von rund 45 Mio. 
Euro. 

Die, derzeit 200 zu der Genossenschaft 
zählenden, Landwirte bewirtschaften in 
der Region des nördlichen Tejotals (von 
Abrantes bis Almeirim) eine Produktions-
fläche von geschätzt rund 10.000 ha (Ein-
zugsgebiet). Das Gemüse wird von maxi-
mal 200 km weit entfernten Feldern nach 
Pineiro Grande angeliefert. Derzeit ver-
folgt Agromais Geschäftstätigkeiten an 
seinen drei Standorten (Riachos, Hortejo 
und Golegã) in folgenden Segmenten:  
1.) der Aufnahme, Lagerung, Aufberei-
tung, Sortierung und Verpackung von 
Gemüse. Umfasst seien die Kulturen Kar-
toffeln (Lagerungszeitraum von August 
2019 bis Januar 2020), Zwiebeln, Knob-
lauch, Kürbis, Brokkoli, Erbsen, Aubergi-

Besichtigung Agromais: Tanja erklärt uns, wie die 
Zwiebeln bearbeitet und eingelagert werden
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Agromais ein Kontrollsystem nach ISO 
und US-GLOBAL G.A.P (ehemals EUREP-
GAP) implementiert werde. In dessen 
Rahmen bleiben die Kühlkammern, 
bspw. für Kartoffeln, bis November ge-

ten. Es verging eine gute halbe Stunde, 
bis wir endlich den richtigen Weg unter-
halb der Brücke fanden. Eine für uns 
schon fast spektakuläre und abenteuerli-
che Suche. Vor Ort fanden wir nicht 
gleich einen Ansprechpartner. Während 
Anne nach unserer Kontaktperson 
suchte, folgte der Rest der Truppe einem 
alten Herrn. Über 80 wird er wohl gewe-
sen sein. Er sprach weder Englisch noch 
Französisch. Er merkte, dass wir eine inte-
ressiere junge Gruppe waren und winkte, 
dass wir ihm folgen sollten. Wir gingen in 
Entenparade hinterher und liefen mit 
ihm über die winzigen Wege, die die 
Salzwedel bzw. einzelnen Wasserbecken 
wie ein Blatt kariertes Papier kreuzen. In 
der Mitte breite Hauptwege, dazwischen 
kaum 50 cm breite Verbindungswege, die 
die Becken durchqueren. Die gut 150 qm 
großen Planquadrate sind gerade einmal 
Pfützen tief. Das Wasser läuft von einem 
Becken in das nächste und über Verdun-
stung und Ablass des Wassers ins nächste 
Becken, bleibt am Ende das Salz über, 
was in körperlich sehr anspruchsvoller 
Weise gewonnen wird. 6-7 Tage die Wo-
che Arbeit, vom frühen Morgen bis in den 
Abend hinein. Am Ende gibt es nur einen 
Hungerlohn – auch für portugiesische 
Verhältnisse gering. Das Salz im kleinen 
Laden vor Ort kostet für Gäste nicht viel, 
wenn die Arbeit bedacht wird, die für das 
fertige Produkt verrichtet werden muss. 
Das gleiche gilt für den Weiterverkauf an 
Händler und den Einzelhandel. Wir haben 
gestaunt und waren beeindruckt zu 
gleich. Schön, dass wir diese besondere 
Station besichtigen durften, die für einen 

Salinas Corredor do Sol: In mühevoller Handar-
beit wird Salz gewonnen. Wir durften auch pro-
bieren.

schlossen und die Aufnahme und Über-
mittlung der Kontrolldaten erfolgt aus-
schließlich mittels einer in dem Raum frei 
beweglichen „elektronischen Kartoffel“. 
Nach Überreichen des Gastgeschenks an 
Tanja und dem obligatorischen 
NLJ-Gruppenfoto in der gleißenden 
Sonne vor den Lagerungshallen setzten 
wir unsere Route Richtung Porto und 
dem nächsten Zwischenziel, der Saline 
Salinas Corredor do Sol in Figueira da Foz 
am Fluss Mondego, fort.
Nicht ganz leicht zu finden, liegt die be-
sagte Saline Salinas Corredor unter einer 
riesigen Brücke, die den zu speisenden 
Fluss quert, versteckt, Richtung Ende ei-
nes unbefestigten Wegenetzes, das 
durch alte Salzfelder und wiesenähnliche 
Tümpel führt. Ein wahrer Schatz, den wir 
zu Beginn unserer Reise entdecken durf-
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am Strand entlang ging es mit den Klein-
bussen wieder zurück nach Porto. Am 
Abend besichtigten wir dort die Weinkel-
lerei „Porto Augusto’s“. Hier werden aus 
den Trauben des eigenen Weinguts jähr-
lich ca. 35.000 Flaschen Portwein nach 
traditionellem portugiesischem Verfahren 
hergestellt und ausschließlich im eigenen 
kleinen Laden vermarktet. Bei Portwein 
handelt es sich um ein geschütztes, regi-
onales Produkt aus der Douro Region im 
Norden Portugals, das dort seit 1756 her-
gestellt wird. Die Trauben werden per 
Hand gelesen und anschließend mit den 
Füßen gepresst. Nach vier Tage langer na-
türlicher Fermentation wird ein 77 % star-
ker Tresterschnaps hinzugefügt, der soge-
nannte „Aguadent“, wodurch die Fermen-
tation gestoppt wird. Der Wein enthält zu 

spontanen Besuch zu versteckt liegt. 
Nachdem wir trotz doch recht kalter Was-
sertemperaturen zumindest unsere Füße 
am Strand von Costa Nova im Atlantik 
gebadet hatten, stärkten wir uns am 
Abend in einer Pizzeria und waren froh, 
als wir uns erschöpft, aber mit wertvollen 
ersten Eindrücken, in das erste Hostel in 
Porto einquartieren konnten.

Tag 2 | Mareike Kastens (Landesvorstand 
a.D.) Am zweiten Tag machten wir uns am 
Morgen auf den Weg in das Küstenstädt-
chen Vila do Conde nordwestlich von 
Porto. Zuerst ging es zu den ehemaligen 
Klosteranlagen. Diese liegen auf einer An-
höhe, von der man einen wunderschönen 
Ausblick über das ehemalige Fischerdorf 
hat. Direkt nebenan konnte man einen 
Abschnitt eines ursprünglich insgesamt 7 
km langen und zu großen Teilen noch gut 
erhaltenen Aquädukts aus dem 18. Jahr-
hundert bewundern.

Danach ging es in ein kleines Hafenmu-
seum, in dem man vieles über den Schiff-
bau, den Handel zu See und die wichtigs-
ten Handelswaren der letzten Jahrhun-
derte erfahren konnte. Im Außenbereich 
konnte man sogar einen Nachbau eines 
Handelsschiffs aus dem 16. Jahrhundert 
besichtigen. Rundherum gab es ein paar 
kleine Restaurants, vor denen draußen 
auf der Straße der frische Fisch direkt auf 
dem Grill zubereitet wurde.
Wir setzten unseren Weg fort zu einem 
weiteren Küstenort, wo wir uns ebenfalls 
mit frisch gegrilltem Fisch stärkten. Nach 
einem kleinen Verdauungsspaziergang 

Vila do Conde. Erja und Mareike grüßen vom 
Nachbau eines Handelsschiffs aus dem 16. Jahr-
hundert



diesem Zeitpunkt 18 – 22 % Alkohol. Es 
folgt die Reifung in einem Eichenfass, die 
mindestens zwei und bis zu 100 Jahre 
dauern kann. Mit der Zeit wird der Port-
wein immer milder im Geschmack, die 
fruchtige Süße geht zum Teil verloren, der 
Alkoholgehalt bleibt jedoch gleich. Die 
Fässer, die wir im Weinkeller sehen konn-
ten, wurden in Portugal gefertigt und 
bestanden aus französischen Eichen. Sie 
werden vier Jahre für die Lagerung von 
Wein verwendet, bevor sie 50 Jahre für 
die Reifung von Portwein eingesetzt wer-
den. Danach werden sie nach China ex-
portiert, um dort 30 Jahre in der Whiskey-
herstellung genutzt zu werden und im 
Anschluss geht es zur letzten Station 
nach Kuba, wo sie weitere 30 Jahre der 
Rumherstellung dienen. Während des 
Reifungsprozesses im Fass verändert sich 
die Farbe des Portweins. Wein aus hellen 
Trauben wird dunkler, Wein aus dunklen 
Trauben heller. Nach ca. 20 Jahren haben 
sie dieselbe Farbe. Je älter der Portwein, 
desto höher die Qualität und umso höher 
ist auch der Preis. Bei besonders guten 
Jahrgängen spricht man von sogenann-
ten „Vintage-Jahrgängen“, die zwei Jahre 
im Fass gelagert und anschließend in der 
Flasche nachreifen. Je nachdem, wie viele 
Flaschen eines solchen Vintage-Jahr-
gangs noch auf Lager sind, kann eine da-
von bis zu 3.000,- € kosten. Von der aus 
Baden-Württemberg stammenden Mitar-
beiterin haben wir bei der anschließen-
den Verköstigung noch folgenden Tipp 
bekommen: junger Portwein sollte kalt 
serviert, älterer Portwein bei Zimmertem-
peratur getrunken werden.

VERSCHIEDENE AUTOREN 
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Porto. Obligatorisches Gruppenfoto vor dem 
Rathaus

Tag 3 | Jan Velten Sabath (Landjugend Sol-
schen), Marten Eggers (Landesvorstand)
Am dritten Tag fuhren wir nach dem Früh-
stück zur Palacio da Bolsa, der ehemaligen 
Börse, einem sehr beeindruckenden Ge-
bäude. Von dort aus gingen wir am Douro, 
dem Fluss, der durch Porto fließt, entlang 
bis zur berühmten Brücke Ponte Dom 
Louis 1. Auf dem Weg sahen wir viele Ver-
kaufsstände, an denen heimische Pro-
dukte und Souvenirs angeboten wurden. 

An der Brücke nutzten wir die Gelegen-
heit, ein Gruppenfoto zu machen. Von 

dort aus wollten wir auf den Aliados, auf 
dem sich der Schriftzug Porto befindet. So 
bildeten sich zwei Gruppen – eine, die die 
Treppe nahm und eine, welche den Lift 
nutzte. Auf dem Weg besichtigten wir 
noch den Bahnhof Sao Bento, dessen Ge-
wölbe mit vielen, für Portugal bekannten, 
bemalten Kacheln, verziert ist. 
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mussten wir leider feststellen, dass an 
diesem Tag leider keiner da war, der Eng-
lisch sprechen konnte. Trotzdem konn-
ten wir unter anderem herausfinden, 
dass der Familienbetrieb seit fünf Jahren 
existiert und vier Hektar bewirtschaftet. 
Außerdem durften wir Berge an Himbee-
ren und Blaubeeren essen.

Auf dem Rückweg haben wir dann noch 
spontan bei Quinta de Vilar angehalten. 
Dort haben wir dann eine Führung be-
kommen, für die der Geschäftsführer 
sogar sein Meeting abgesagt hat. Sie la-
gern und verkaufen Äpfel seit 1985. In 
modernen, dynamisch kontrollierten 
Lagerräumen können bis zu 2.200.000 t 
Äpfel gelagert werden, wovon die Fami-
lie selbst 40 ha Äpfel anbaut. Bevor die 
Äpfel verkauft werden können, werden 
sie in Klassen eingeteilt. Dafür schwim-
men sie durch einen Scanner, der 20 Bil-
der (30.000 Äpfel/min) macht und sie 
dann automatisch nach Größe und Farbe 
sortiert. Nur die besten Äpfel werden 
verkauft. Für alle Äpfel mit Schönheits-
makel wurde vor ein paar Jahren eine 
Trocknungsanlage zur Produktion von 
Apfelchips gebaut. Für die Vermarktung 
des gesunden Snacks ließ die Firma 
(Fruut) einen Song produzieren - hör 
doch mal rein (Só Te Faz Bem!).

Da wir nun erst spät zurück in unserer 
Unterkunft waren, konnten wir leider 
kein Restaurant oder einen Supermarkt 
mehr finden und es gab zur Abwechs-
lung mal einen gemütlichen Abend mit 
Snacks.

Nach einem kurzen Mittagessen kehrten 
wir zu den Autos zurück, da wir noch 
eine lange Fahrt durch das Douro Tal und 
Sierra de Ville hatten, um zu unserer 
nächsten Unterkunft zu gelangen, die in 
der Stadt Trancoso lag. Mit dem Verteilen 
der Zimmer und dem Essen in einem lan-
destypischen Restaurant endete der 
dritte Tag in Portugal.

Tag 4 | Jana Messerschmidt, Hendrik Ves-
permann (Landjugend Hils)
An unserem vierten Tag haben wir ge-
lernt, wie Mandeln verarbeitet werden. 
Die ungefähr 3.000 Bauern ernten die 
Mandeln im September mit Maschinen, 
welche die Früchte durch Vibration her-
unterholen oder traditionell mit Schlag-
stöcken. Aus der Region werden im 
Herbst ungefähr 2.000 t verarbeitet, wäh-
rend im restlichen Jahr Mandeln aus Ka-
lifornien und Australien verarbeitet wer-
den. In der Fabrik werden die Mandeln 
zuerst angefeuchtet, damit sie beim Kna-
cken nicht zerbrechen. Anschließend 
werden die Kerne wieder getrocknet 
und sortiert. Die Mandelkerne werden 
entweder als Ganzes verkauft oder zu 
Mandelsplittern, -blättern, -mehl, etc. 
weiterverarbeitet. Die grüne Schale und 
das dünne braune Häutchen werden üb-
rigens verfüttert, während die harte 
braune Schale zum Heizen verwendet 
wird. Bevor es dann weiter zu der Blau-
beerfarm ging, durften wir dann noch 
deren eigene Mandelbaumplantage an-
schauen. 

Auf der Blaubeerfarm angekommen, 
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Tag 5 | Lennart Riedel, Steffen Pleus (Land-
jugend Heiligenrode)
Heute waren wir auf dem Milchviehbe-
trieb ,,Elvas‘‘. Der Betriebsleiter kam ur-
sprünglich aus den Niederlanden. Im Jahr 
1980 hat sein Vater den Betrieb in den Nie-
derlanden aufgegeben. Sein Traum war 
es, einen eigenen Milchviehbetreib aufzu-
bauen, dies war in den Niederlanden je-
doch zu teuer, deshalb kaufte er sich in 
Portugal 68 ha Land und Ziegen. Im Jahr 
1999 hat er mit der Ziegenhaltung aufge-
hört. Im Jahr darauf kaufte er Kälber, um 
später 100 Kühe melken zu können. 2005 
stockte der Betrieb auf 120 Kühe auf. Am 
Tag unseres Besuches berichtete er uns, 
dass sie jetzt 270 Kühe plus 200 Kälber/

Rinder (weibliche Nachzucht) halten. Der 
Betrieb hat vier Angestellte für die Innen-
wirtschaft und zwei Angestellte für die 
Außenwirtschaft. Das meiste Futter pro-
duziert der Betrieb in Eigenleistung, etwas 
Silage wird zugekauft. Aufgrund des sehr 

Auf dem Weg zum Milchviehbetrieb in Elvas gerieten wir (außerplanmäßig) an die Spanisch-Portu-
giesische-Grenze

Kuh mit Herz ♥ 



gen Betriebsnachfolgers, von einem Ver-
walter bewirtschaftet. Die Betriebsergeb-
nisse waren nicht zufriedenstellend, 
weshalb seit 2004 die Mutter des jungen 
Winzers die Hauptverantwortung für das 
Gut übernommen hat. Der junge Winzer 
selbst sei der erste Winzer in seiner Fami-
lie und plant zum nächsten Semester ein 
Weinbaustudium in Wien zu beginnen. 
Das Gut umfasst 1.000 ha und die Flächen 
liegen arrondiert um die Hofstelle. Die 
Niederschläge, die im Laufe eines Jahres 
fallen, werden in mehreren kleinen Seen 
aufgefangen, somit kann das Wasser zur 
Beregnung der Weinreben genutzt wer-
den. Es werden auf dem Gut mittlerweile 
30 ha Wein angebaut. Des Weiteren wird 
auf dem Gut eine Schafherde mit rund 
1.000 Tieren gehalten. Zusätzlich werden 
noch 120 ha Steineichen, 200 ha Oliven 
und 300 ha Johannesbrotbaum bewirt-
schaftet. Das Gut produziert seit 13 Jah-
ren Wein nach ökologischen Vorgaben 
(EU-Bio). Es werden jährlich ca. 100.000 
Liter Wein produziert, wobei es sich über-
wiegend um Rotwein handelt. Die Fami-
lie wird bei der Bewirtschaftung des Guts 
von neun Festangestellten unterstützt. 
Für die Zukunft sieht der junge Winzer 
Entwickelungsmöglichkeiten insbeson-
dere im Tourismusbereich für das Famili-
engut.

Am Nachmittag, diesen für uns Nord-
deutsche doch sehr heißen Tages, waren 
wir bei einem Obstproduzenten. Das Fa-
milienunternehmen produzierte auf 
rund 110 ha unter anderem Avocados, 
Kürbisse und Granatäpfel. Diese werden 

warmen Klimas und da alle Flächen mit 
Kreisberegnungen ausgestattet sind, kön-
nen sie zweimal im Jahr etwas auf ihren 
Flächen ernten. Der Betrieb erzielt mit 
seinen Kühen eine Milchleistung 10.000 
Lite pro Kuh im Jahr. Der Milchpreis liegt 
bei ca. 35 Cent den Liter. Seit 2014 verar-
beitet der Betrieb 5% der Milch zu hofei-
genem Joghurt, sie stellen 10 verschieden 
Geschmacksrichtungen her.

Tag 6 | Oliver Langius (Landjugend Emlich-
heim), Hendrik Peters (Landjugend 
Armstorf)
Am 6. Tag unserer Reise waren wir zu 
Gast auf dem Gut einer deutschen Ree-
der Familie. In den 1980er Jahren hatte 
der Großvater des jungen Winzers, der 
uns über das Gut führte, das Gut erwor-
ben. Das Gut wurde seit den 80-iger Jah-
ren bis 2004, laut Aussagen des zukünfti-
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Weinprobe und Olivenölverköstigung mit Jannes 
auf dem Gut Herdade dos Lagos



in der eigenen Verpackungsmaschine 
verpackt und anschließend verkauft. Ver-
marktet werden die Produkte zum über-
wiegenden Teil über Aldi und Lidl in Por-
tugal. Ein kleiner Anteil wird in die 
Schweiz exportiert.

Bei der Erntearbeit wird die Familie von 
Saisonarbeitskräften aus Nepal und 
Rumänien unterstützt. Der Ertrag war in 
diesem Jahr stabil, obwohl es seit letztem 
Jahr November auf der Plantage nur  
40 l/m² geregnet hatte. Dies lag laut Aus-
sage des Betriebsleiters an dem effizien-
ten Beregnungssystem. Die Beregnung 
erfolgt über eine Tröpfchenberegnung, 
die gezielt nur die Wurzeln der Bäume be-
regnet. Auch die Düngung erfolgt in flüs-
siger Form über das Beregnungssystem. 

Das Wasser zum Beregnen stammt aus 
einem Stausee, der jeden Winter durch 
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den Regen natürlich gespeist wird, der 
dann fällt. Nach nun fast 2 Jahren mit nicht 
ausreichender Regenmenge muss es wie-
der einen normalen Winter geben, sonst 
würde im folgenden Jahr nicht mehr ge-
nug Wasser zur Produktion zur Verfügung 
stehen. Die Niederschlagsmenge auf den 
Betriebsflächen liegt im Jahresmittel näm-
lich nur bei 350 – 400 l/m².

Tag 7 | Erja Söhl (Landjugend Hollner 
Halbstarken), Gerrit Tostmann
Am 29.08. fuhren wir morgens in die 
Korkfabrik Novacortica, bei der wir eine 
interessante Führung über das gesamte 
Gelände erhielten. In einer Art Klassen-
raum wurde uns zuerst einiges über das 
Unternehmen und die Herstellung von 
Kork erzählt. Eine Dame erklärte uns, dass 
es vom Samen bis zur ersten Korkernte 
eines Baumes 25 Jahre braucht. Mit ei-
nem Alter des Baumes von 45 Jahren 

Luís Sabbo Frutas do Algarve. Wegproviant: Granatäpfel, Feigen und Limetten – gesponsert von Luís 
persönlich
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folgt dann die zweite Ernte und ab dann 
wird der Korkbaum im neunjährigen In-
tervall geerntet. Er ist der einzige, der 
geschält werden kann und wird bis zu 
300 Jahre alt. Die Erntezeit dauert von 
Mai bis September. Im Winter produziert 
der Baum neue Rinde. Durch eine Kenn-
zeichnung mit Nummern am Baum, kann 
man die Bäume den Besitzern und ihr 
Erntejahr zuweisen. Die langen Wachs-
tumszeiten machen das Korkbusiness zu 
einem Familiengeschäft, welches immer 
an die nächste Generation weitergege-
ben wird.

Die Ernte eines Baumes erfolgt in Hand-
arbeit und benötigt bis zu 5 Personen. Es 
ist schwierig, den Baum dabei mit der Axt 
nicht zu verletzen. Die Arbeit, Kork zu 
schälen, ist in Portugal eine harte, aber 
auch die bestbezahlteste Arbeit in der 
Landwirtschaft. Nach der Einführung 
durften wir herunter in die Fabrik gehen. 

Hier wurde uns der Weg eines Stücks 
Kork von der Lieferung bis zum Endpro-
dukt gezeigt. Nach dem Transport in die 
Fabrik werden die Stücke gekocht und 
gepresst, um sie gerade zu machen und 
zu desinfizieren. Je nach Dicke der Stü-
cke, welche von den Umweltfaktoren 
beim Wachstum abhängig ist, werden sie 
in unterschiedlich große Streifen ge-
schnitten und daraus werden Discs ge-
stanzt. Diese Discs werden mit einer Ma-
schine in 5 Qualitätsstufen sortiert. An-
schließend werden durch zwei Damen 
Discs mit Verfärbungen per Hand aussor-
tiert. Je nach Qualitätsstufe bleiben die 
Discs, so wie sie sind, werden kleiner ge-
stanzt oder zu Granulat weiterverarbei-
tet. Die Discs sind später Bestandteile der 
Flaschenkorken. Je nach Art des Geträn-
kes, haben die Korken einen unterschied-
lichen Aufbau, ehe sie geschliffen wer-
den. Ein Champagnerkorken hat zum 
Beispiel immer zwei Discs. Mit fortschrei-

Cabo de São Vicente - südwestlichster Punkt Europas
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Besichtigung biodynamische Farm Herdade do 
Freixo do Meio in Montemor-o-Novo

tender Lagerzeit werden die Korken im-
mer kleiner und die Kohlensäure in der 
Flasche weniger. Da die Korken etwas 
elastisch sind, braucht man sie nur einmal 
in Heißwasser kochen und sie erhalten 
ihre Form zurück. Am Ende der Führung 
durften wir dann auch noch einmal in das 
Lager schauen. Dort werden die Discs 
und das Granulat in großen Säcken auf-
bewahrt. Nachdem wir dann noch aus 
den aus Granulat gepressten Korkblöcken 
einen kleinen Turm gebaut hatten und 
das obligatorische Gruppenfoto geschos-
sen wurde, ging es dann zum nächsten 
Punkt des Tages weiter.

Am Küstenort Benagil machten wir einen 
Zwischenstopp und aßen mit direktem 
Blick auf die Küste zu Mittag. Der Ort, wel-
che für seine Höhlen bekannt ist, ist ein 
Touristenmagnet, wodurch der eigentlich 
wunderschöne Strand schon fast aus ei-
nem Menschenteppich bestand. Das hielt 
einige von uns aber nicht davon ab, noch 
kurz in das paradiesisch-blaue Wasser zu 
springen, ehe es dann mit den Bussen 
weiter ging.

Am Abend erwartete uns dann noch eine 
Überraschung. Ohne zu wissen, was uns 
erwartet, fuhren wir in die Berge der Al-
garve. Dort hatten Anne und Thore sich 
einen besonderen Punkt für uns ausge-
dacht: eine Eselwanderung! Super lustig 
wanderten wir dann mit den Eseln, wel-
che frei neben uns herliefen, durch die 
Berge, picknickten im Sonnenuntergang 
und genossen noch die schöne Aussicht, 
ehe auch dieser Tag sich dem Ende neigte.

Tag 8 | Jasmin Götje (Landjugend Han-
kensbüttel), Wilken Meine (Landjugend 
Langlingen)
Der 8. Tag der Portugallehrfahrt begann, 
indem wir zum südwestlichsten Punkt 
Europas Cabo de São Vicente gefahren 
sind. Dort haben wir den Ausblick genos-
sen und ausgiebig gefrühstückt. 
Anschließend haben wir eine biodynami-
sche Farm in Montemoro-Novo besich-
tigt. Auf dem seit 1990 ökologisch wirt-
schafteten Betrieb arbeiten 30 Mitarbei-
ter, die 500 ha bewirtschaften und stellen 
mehr als 200 Lebensmittel wie zum Bei-
spiel Kalb-, Schwein-, Lamm-, Hühner-
fleisch, Gemüse, Obst, Öle, Weine und 

Eselwanderung
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Säfte aus biologischem Anbau her. Dies 
alles geschieht aus eigener Herstellung. 
Danach sind wir über die bekannte, 17km 
lange, Ponte Vasco da Gama Brücke über 
den Fluss Tejo nach Lissabon, die Haupt-
stadt von Portugal, gefahren. Die Aus-
sicht war einzigartig. Der Tag war sehr 
sonnig und warm und sehr geprägt von 
neuen Eindrücken.

Tag 9 | Karsten Wegener, Steffen Wegener 
(Landjugend Nordharz)
Nach dem Aufstehen und Frühstücken 
stand für diesen Tag eine Besichtigung des 
„Museum De Ethnologia“ und eine Besich-
tigung der Hafenpromenade von Lissabon 
auf dem Tagesplan. Im Jahr 1959 gegrün-
deten nationalen Ethnologischen Mu-
seum gab es eine Vielzahl von Gegenstän-
den zu sehen, die das Leben und die Kunst 
des Maconde Volkes darstellte. Darüber 
hinaus gab es auch einen kleinen Einblick 
in deren Landwirtschaft. Jorge Dias sam-
melte bei einer Vielzahl von Forschungs-
reisen diverse Fundstücke, womit sich der 
Fundus heutzutage auf rund 30.000 Ob-
jekte beläuft. Das Museum wechselt im 
halbjährigen Rhythmus seine Ausstellung. 
Wir sahen einen Ausschnitt der Schatten-
spielfiguren, Holzschnitzereien, Men-
schen und auch Tiere, die sie ausstellten.

Nachdem wir uns das Museum ange-
schaut haben, haben wir uns auf den Weg 
gemacht zum Kloster des Jeronimos. Dort 
haben wir uns das Innere der Kathedrale 
angeschaut. Danach sind wir durch den 
Garten des Praca do Imperio zum Denk-
mal der Entdecker gegangen. Anschlie-

ßend sind wir weiter gegangen zum Turm 
des Belem. 

 Froh über jedes Stückchen Schatten bei der pral-
len Sonne im Lissaboner Stadtteil Belém 

Da es der letzte Tag war, standen am spä-
ten Nachmittag noch die Reinigung unse-
rer beiden Exkursionsbusse und das Pa-
cken der Koffer auf dem Plan. Eine kleine 
Besichtigung der Innenstadt war auch 
dabei. Dort haben wir viele der alten Bau-
arten der Häuser gesehen. Zudem konn-
ten wir auf einem Aussichtspunkt einen 
großen Teil der Stadt überschauen. Bei 
dem letzten Abendessen unserer erleb-
nisreichen Reise ging es in eine Tapasbar, 
in der es auch viele kulinarische Leckerbis-
sen gab. Dort haben wir den letzten Tag 
dann ausklingen lassen, bevor es am 
nächsten Morgen schon früh zum Flugha-
fen ging.
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MedienEcke – Serien Tipp
Steel Buddies
Kurz und knapp: Worum geht es?
Die erfolgreiche Serie Steel Buddies gibt 
es seit 2014 und wird in einer Länge von 40 
bis 50 Minuten auf DMAX ausgestrahlt. 
Inhaber Michael Manousakis betreibt un-
ter dem Namen Morlock Motors den größ-
ten US-Car- und US-Militärwarenhandel in 
Europa. Seine Verhandlungen, Experi-
mente und neuen Versuche werden in der 
Serie gezeigt. Der Inhaber importiert aus 
den USA alle möglichen ausgesonderten 
Modelle der US-Armee, schraubt, repa-
riert, konstruiert und verkauft diese wie-
der über die deutschen Grenzen hinaus 
nach Europa und weltweit. Michael Mo-
nousakis liebt die Herausforderung und 
den Nervenkitzel.

Meinung des Rezensenten:
Die Serie ist für mich eine gute und span-
nende Mischung aus interessanten Ge-
schichten, wie Michael Manousakis und 
seine Mitarbeiter immer wieder auf neue 
Maschinen und Fahrzeuge stoßen und 
diese zum Firmenstandort transportieren 
lassen. Abgerundet werden die Geschich-
ten durch lustige, stumpfe und witzige 
Gespräche und Gegebenheiten. Das ei-
gene Schrauberherz schlägt durch die 
eine oder andere Folge höher. 

Schaltet einfach mal rein und überzeugt 
euch selbst.

Bildquelle: www.dmax.de
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Die kleine Bäckerei am Strandweg ist das 
erste Buch in der Reihe neben „Sommer 
in der kleinen Bäckerei am Strandweg“ 
und „Weihnachten in der kleinen Bäckerei 
am Strandweg“.

In dem Roman möchte Polly nach erlitte-
nem Herzschmerz ein neues Leben be-
ginnen und zieht auf eine Insel in Corn-
wall. Vor Ort ist sie umgeben von einer 
schönen Landschaft, rauem Wetter und 
den einen oder anderen störrischen Insu-
lanern. Zudem kommt, dass sie unbe-
dingt Geld verdienen muss und ihren 
Traum in der windschiefen, kühlen 
Bruchbude – der kleinen Bäckerei am 
Strandweg – verwirklichen will. In ihrem 
neuen Zuhause leistet ihr ein Papagei-
entaucher Gesellschaft, den sie aufpäp-
pelt. Das Vertrauen der Insulaner muss 
sie sich hart erbacken, aber ihre leckeren 
Kreationen finden bald Abnehmer. Und 
die Sache mit der Liebe gestaltet sich 
schwieriger als gedacht…aber Polly wäre 
nicht Polly, wenn sie nicht ihren Weg in 
ein neues Leben findet.

Eine Tasse Tee, leckere Schokolade und 
ein schnulziges Buch…warum auch 
nicht? Die dunkle Jahreszeit lädt gerade 
dazu ein.

MedienEcke – Buch Tipp
Die kleine Bäckerei am Strandweg  
von Jenny Colgan

Berlin Verlag, 496 Seiten, ISBN 978-3-8333-1053-9
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SVEN RIEKEN  |  Teamer

Material: Es werden so viele Stühle wie 
Mitspieler benötigt.
Zeit: mindestens 10 Min.
Ort: drinnen oder draußen, es wird aber 
etwas Platz benötigt
Alter: ab 6 Jahren
Personenanzahl: 10-20

Spielbeschreibung:
Die Stühle werden im Raum verteilt. Je-
der Spieler sitzt auf einem der Stühle, nur 
ein Spieler – der Zombie – wandert in 
Zombie-Manier (Hände vor der Brust aus-
gestreckt, relativ langsames Gehen) im 
Raum umher.
Ziel des Zombies ist es, den einen freien 
Stuhl zu erreichen und sich dort nieder 
zu setzen. Er darf dazu nicht laufen, son-
dern nur normal schnell gehen.

Die übrigen Mitspieler müssen verhin-
dern, dass der Zombie den Stuhl erreicht. 
Dazu dürfen sie ihn zwar nicht behin-
dern, sie dürfen sich allerdings selber auf 

den freien Stuhl setzen. Dadurch wird 
allerdings ein anderer Stuhl frei. Der 
Zombie wird nun in diese Richtung wei-
tergehen. Schafft es der Zombie, einen 
Stuhl zu erreichen, setzt er sich nieder; 
der Teilnehmer, der als letztes von die-
sem Stuhl aufgestanden ist, wird zum 
nächsten Zombie.

Variante:
Bei sehr vielen Teilnehmern kann auch 
mit mehreren freien Stühlen und ent-
sprechend vielen Zombies gespielt wer-
den.

Die Spieleseite
„Zombie“
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Nu ward dei NLJ all sömtich Johr. In düsse 
Tiet is veel passiert. Anfungen hat dat al-
les non tweiten Weltkrich, um genau tau 
wäsen an nengten Juli Nengteinhunnet-
föfftich, dor wor dei NLJ offiziell grünt. 
Einige Ortsgruppen und Kreisvebände 
hevt sick ook schon ein bit twei Johr ver-
her grünt. Owe eigentlich is Landjugend 
schon veel ölle. Sowat hat et nämlich ook 
schon vern Kriech in dei Weihmarer Re-
publik gäben. Doch dei worn mit Infüh-
rung von dei Hiltlerjugend uplöst und so 
möss man welle von neit anfangen.

Doch wer is eigentlich Landjugend? 
Landjugend sünd dei jungen Lüt upn 
Land. Freue weien dat hauptsächlich dei 
Jungs un Derns von dei Buern un Land-
arbeite. Ut düssen Grund sünd wi ook dei 
Jugendorganisation von Landvolk und 
wi veträt dei Jugend upn Land. In dei sös-
stige Johr keumen denn Seminare dor-
tau, weil Bildung un Freitied imme wich-
tige wor.

Doch an End von dein sömtige Johr geiv 
et ein Problem in dei Landjugend: Dei 
Mitgleide wolln eie dei Gesellichkeit und 
weien nich mehr so an dei Bildungthe-
men und Diskussionen interessiert. 
Düsse korde utdachte Dialog von eine 
Gruppenliereschaulung givt dat Problem 
gaut welle:

A: Jede Veband is so stark wie sine Bosis.
B: Und wie ward n Veband stark?
A: Hei mutt dei Interessen von sine Mit-
gleide von ünnen no boben vetreen.
B: Denn möss dei NLJ n Brauhus köpen!
Doch an dei wichtigen Themen up Lan-
desehm wor trotzdem wiere arbeit und 
dei NLJ könn sick öwe dei Johr welle be-
rappeln un is hüt mit öwe tweihunnet 
Ortsgruppen un mehr as teindusend mit-
gleide n richtich groden un starken Veein. 
Twor koomt nur noch n Vettel von Buern-
hoff un doch hevt wi all ein gemeinsom: 
Wi koomt alle von Land.

Jubiläum
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JANA SOLF, MAXIMILIA HAASE, ANNE DÖRGELOH  |  Referentinnen
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CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin
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KATRIN MÖLLER  |  Bildungsreferentin
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MAXIMILIA HAASE  |  Bildungsreferentin
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JANA SOLF  |  Agrarreferentin
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ANNE DÖRGELOH  |  Bildungsreferentin
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Hinweise und Tipps 
für LaMa-Autoren
Willst du einmal für das LaMa einen Artikel schreiben? Über euren Gruppen-
abend? Eure Fete? Euer Landjugendjahr? Euren Landjugendraum? Themen gibt 
es genug. Und die LaMa-Leser interessiert es sicher, was andere Gruppen so auf 
die Beine stellen. Also, her mit euren Artikeln.

Hat dir das LaMa gefallen? Dann gib es 
doch einfach weiter, damit möglichst 
viele Landjugendliche darin blättern 
können. Denn unser Landjugend- 
Magazin ist Magazin VON Landjugend- 
lichen FÜR Landjugendliche. Damit wir 
das Landjugendleben in Niedersachsen 
möglichst lebendig vorstellen können ist 

für jede Ausgabe ein Bezirk „Pate“. Das 
heißt, dass dieser Bezirk in der Ausgabe 
schwerpunktmäßig vorgestellt wird. In 
jeder Ausgabe ist aber auch immer Platz 
für Berichte aus den anderen Bezirken. 
Wer also mag, kann immer einen Artikel 
für das LaMa schreiben.

 

✓

Checkliste für euere Beiträge
✓ Artikel am besten als Word-Dokument

✓  Grüße und Termine könnt ihr uns auch formlos in eine Mail 
schreiben

✓

und in Originalgröße

✓  Bilder bitte nicht in das Word-Dokument einfügen

✓ Bitte unbedingt im Text anführen, wer der Autor des Artikels ist 
und aus welcher Gruppe er oder sie kommt.

✓ Und dann alles per Mail an lama@nlj.de

! „Pate“ für 
das nächste 
LaMa ist der 

Bezirk

Hannover   Das nächste LaMa

erscheint Anfang April.

Redaktionsschluss ist

Mitte Februar.
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Ich ermächtige die Niedersächsische Landjugend – Landesgemeinschaft e.V.  
(Gläubiger-Identifikationsnummer DE68NLJ00000252788), Zahlungen von meinem Konto  
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Nieder
sächsischen Landjugend – Landesgemeinschaft e.V. gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Nachname des Kontoinhabers

Straße und Hausnummer

IBAN

Ort, Datum

Postleitzahl und Ort

BIC

Unterschrift
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